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Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

Hans AG
Guldenmann
EvenƩ echnik

Kongresstechnik
 VideoprodukƟ on
guldenmann.ag@bluewin.ch
www.guldenmann.ch

GZ. Dieses Jahr überschneiden sich die vielen Anlässe von Vorfasnachtspremieren und Neujahrsempfängen. 
«Das Gundeli ist der Stern von Basel», so das Zitat von IGG-Präsident David Friedmann in seiner Ansprache am 
IGG-NGVGundeli-Apéro im Möbelhaus Roesch beim Tellplatz. Etwa 100 Personen nahmen am Gundeldinger-
Quartier-Neujahrsapéro bei «roesch» teil. Mehr dazu auf den Seiten 2–4.  Foto: Thomas P. Weber

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

Gundeli – der Stern von Basel
Jo gärn!
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Rundum- 
Seniorenbetreuung

Respektvoll, von Krankenkas-
sen anerkannt. Ab CHF 6200/
Monat.

Tel 061 205 55 77
www.homeinstead.ch
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Wir haben die ganze 
Fasnachtswoche normal offen!

Seit 
1996

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

www.unserbier.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

Zweimal grosse Gundeli-Kinderfasnacht
GZ. In diesem Jahr kommen 
wir wieder in den Genuss von 
zwei «härzigen» gigantischen 
Schul- und Kindergarten-Cor-
tèges oder -Umzügen mit über 
tausend kostümierten Kindern 
aus unseren Quartieren aus vier 
Schulhäusern und «X»-Kinder-
gärten. Beide Organisator:innen 
suchen noch Pfeifer:innen und 
Drummler:innen, die mitma-
chen, damit ihre Umzüge wiede-
rum erfolgreich werden. 

Schulfasnacht: 
Do, 8. Februar, ab 14.30 Uhr: S. 28
Kindergartenfasnacht: 
Fr, 9. Februar, ab 9.45 Uhr: S. 32

 Foto: Archiv GZ/Thomas P. Weber
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IHRE FRISCHLUFTFANATIKER VON DER

ARBEITEN IM GRÖSSTEN 
BÜRO DER STADT...

0800 206 100 KURIERZENTRALE.CH

Hier könnte Ihre

Werbung
stehen! 

So wie Sie 

beachten dieses 

Inserat auch noch 

tausend weitere. 

Werbung in der 

Gundeldinger 

Zeitung bringt 

auch Ihnen

Erfolg.

Rufen Sie an: 

061 271 99 66 

oder 

gz@gundeldingen.ch

Wir beraten Sie gerne.

Ihr GZ-Team

«Das Gundeli ist der Stern von Basel»
Die IGG (Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeli Bruderholz 
Dreispitz) und der NQVG (Neu-
traler Quartierverein Gundeli) 
luden ihre Mitglieder und Gäste 
wiederum zum gemeinsamen 
Neujahrsapéro in die Räumlich-
keiten des Möbelhauses roesch 
beim Tellplatz ein. 

«Das Gundeli ist der Stern von Basel» 
– was für eine schöne Aussage von 
David Friedmann, Präsident der 
IGG und Organisator dieses Anlas-
ses an seiner Neujahrsansprache 
im Möbelhaus roesch. 

Er begrüsste die zahlreich er-
schienen Anwesenden, erklärte 
den Ablauf des Abends und dankte 
Michael Federer (Inhaber Möbel 
Rösch AG) für die Gastfreund-
schaft. «Ein schwieriges Jahr liegt 
für uns Gewerbler hinter uns», meint 
Friedmann. «Kaum war die Corona-
zeit vorbei, erhielten wir eine Hiobs-
botschaft nach der anderen. Die 
Kriege in der Ukraine, Israel, Gaza 
und seit neustem brodelt es auch 
zwischen dem Iran und Pakistan. 
Die Lage in Basel ist für die Gewerbler 
nicht einfach». Er sprach auch The-
men wie fehlende Parkplätze, Ver-
kehrsfl uss-Verringerungen, Mie-
ter initiative, steigende Preise im 
Energiesektor, Fachkräftemangel 
und behördliche Vorschriften an. 
«Trotz all diesen Problemen schaffen 
wir es zu wachsen», so Friedmann 
stolz und lobte auch die gute Zu-
sammenarbeit mit dem NQVG. Er 
fi nde es schön, dass das  Gundeli 
boomt und sich entwickelt. Der 
ehemalige Grossratspräsident 
 David Jenny hat einmal an der 
«Tellstärn-Anzündete 2021» ge-
sagt: «Das Gundeli ist resilient» (be-
sonders, widerstandsfähig) und da 

stimmt Friedmann zu: «In unserem 
Dorf ist alles ein bisschen anders und 
das macht es zum Erfolg, weil wir 
auch wissen, dass wir alle zusam-
men halten».

Jo Vergeat hat ebenfalls an einer 
«Tellstern-Anzündete» (2022) ge-
sagt: «Das ist der Stern vom Gunde-
li». – «Ich erlaube mir hier zu sagen», 
so Friedmann: «Das Gundeli ist 
der Stern von Basel». Der Neujahrs-
apéro 2023, die «Tellstärn-Anzün-
dete 2023», die neue Weihnachts-
beleuchtung in der Güterstrasse 
und die erfolgreiche Tellplatz-
Petition (mehr dazu in einer der 
nächsten Ausgaben der GZ) waren 
für ihn die Highlights 2023. Am 

Schluss gab Friedmann noch eine 
Wahlempfehlung ab und da alle 
drei Regierungsratskandidaten 
anwesend waren (siehe Foto), lös-
te er das diplomatisch, indem er 
sagte: «Wählen Sie denjenigen, von 
dem Sie meinen, dass er Ihre Inte-
ressen am besten vertritt». Und zum 
Abschluss: «Wir von der IGG unter-
stützen Sie dabei, dass man weiter-
hin ‹weltweit› von unserem schönen 
Gundeli redet». 

150 Jahre NQVG
Fausi Marti, Präsident des NQVGs, 
hielt seine Ansprache etwas kür-
zer, was die hungrige Zuhörer-
schaft sehr schätzte. Nach der 

Begrüssung ging er auf die Ge-
schichte vom Gundeli ein, welches 
dieses Jahr 150 Jahre alt wird und 
am 1. Juni Geburtstag feiert. Er 
erzählte von der Mainzer Gesell-
schaft aus der damaligen Zeit und 
über die Entstehung des Gundelis. 
(Darüber werden wir von der Gun-
deldinger Zeitung ab der nächsten 
Ausgabe ausführlich berichten). 
Er wies auch auf das nächste Jahr 
2025 hin, da feiert der Neutra-
le Quartierverein Gundeli sein 
150-Jahre-Jubiläum. Es ist erstaun-
lich, dass eines der jüngsten Quar-
tiere in Basel den ältesten Quar-
tierverein hat.

«Kennen Sie das Gundeli?», fragte 
Fausi und machte auf die Aktion 
des Neutralen Quartiervereins 
zusammen mit der Gundeldinger 
Zeitung aufmerksam. In jeder Aus-
gabe fi nden Sie diese Frage in Form 
von einem Quiz, in dieser Ausgabe 
auf Seite 8, und Sie können tolle 
Preise gewinnen. Den ersten Preis, 
ein Gutschein im Wert von 100 
Franken, sponsert das Ristorante 
Valentino an der Güterstrasse 183, 
«Ich wünsche Ihnen viel Glück».

177 Jahre Rösch
Möbel Rösch AG-Inhaber und 
Neujahrsapéro-Gastgeber Micha-
el Fe de rer: «Roesch wird dieses Jahr 
117 Jahre alt und war seit Beginn hier 
im Gundeli stationiert». Die Firma 
roesch ist also eine der ältesten in 
unserem Quartier. Drei Generati-
onen führte sie die Familie Rösch 
und da er schon so lange in dieser 
Firma arbeitet, auch noch unter 
der Familie Rösch, bezeichnet 
er sich so quasi als 4. Generation 
«Rösch», auch weil er sich mit die-
sem roesch-Haus so verfl ochten 
fühlt. Federer machte natürlich 

Etwa 100 IGG- und NQVG-Mitglieder sowie geladene Gäste nahmen am IGG-
NQVG-Neujahrsapéro teil. Fotos: Thomas P. Weber

Ausstellungsschaufenster des Möbelhauses 
roesch Nähe Tellplatz. 

Die IGG-Vorstandsmitglieder Christa Leiner und Thomas Zitzer empfi n-
gen die Gäste und verteilten Namensschilder.

Schöner Ausstellungstisch im 
Empfangsbereich von roesch.

David Friedmann (IGG-Prä-
sident).

Fausi Marti (Präsident 
des NQVGs).

Michael Federer (Inha-
ber Möbel Rösch AG). 



3

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

 in
 G

ro
ss

au
fl 

ag
e,

 2
4

. J
an

u
ar

 2
02

4

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2024

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

www.2radbasilisk.ch

Werbung für seine wunderschö-
nen Möbel und betonte, dass sie 
heute innendekorationsmässig 
alles machen, samt komplettem 
Umbau und Einbau. Man durfte Fe-
derer Fragen stellen. Auf die Frage 
bezüglich der grossen Konkurrenz 

Die drei Basler Regierungsratskandidaten waren 
auch anwesend: Jérôme Thiriet (Grüne, CEO Ku-
rierzentrale), Mustafa Atici (SP, A Foodliner Com-
pany) und Luca Urgese, (FDP, HkbB).

David Friedmann (Präsident 
IGG, Kassier Gundeldinger 
Koordination) und Tim Cué-
nod (Präsident Gundeldinger 
Koordination, Vorstand IGG).

Erich Bucher (Bruderhölzler, 
FDP-Grossrat, Epibreed ltd.) und 
Günther Kleiber (Vorstand IGG, 
Thüring AG).

in der Möbelbranche meint er lo-
cker: «wir sind speziell, wir machen 
alles von der Beratung über Planung 
und Durchführung kompletter Pro-
jekte und da kann niemand mithal-
ten. Dafür habe ich ein fachkompe-
tentes Team zur Hand.»

Auch lobte er das aktive Gundeli 
mit seinen schönen Häuserzeilen 
und stimmte das Thema Verkehr 
an. Hier brauche es mehr «Mix und 
Verständnis» von der Politik und 
den Planern, alles könne nicht mit 
dem Velo transportiert werden. Er 

erwarte auch von «Beamten» und 
Politikern, dass sie mehr direkt auf 
die Leute zugehen sollten und fra-
gen, wo ihnen der Schuh drückt. 
www.roesch-basel.ch

Anschliessend wurde das «Thai-
Buffet» von «Jida Thai Catering» er-

Jörg Vitelli (Vitelli Velobedarf, Prä-
sident WBG NWCH) und Hansruedi 
Hecht (IGG-Ehrenmitglied, Hecht 
Immo Consult AG). Fotos: Thomas P. Weber

Nadine Leimgruber und Angelina 
Tavola (Inhaberinnen Ambiance Blu-
men).

Dominik Holenstein und Yannik Ab-
gottspon (KM Küchenstudio).

Carlo Andreatta (Buchex Treuhand 
AG) und Michael Hartmann .

Patrick Wirz (Spenglerei Wirz) 
mit seiner Frau Joelma.

Osi Inglin (Schweizer Historiker, Anglist 
und alt Grossrat), Beatrice Isler (Bürger-
gemeinderätin) mit Ehemann Peter Isler 
(Verein Märt Tellplatz). 

Sylvia Scalabrino (NQVG) mit 
Ehepartner Fausi Marti (Präsi-
dent NQVG)

Thomas Holinger (Präsident 
GPH) und Christa Leiner (Vor-
stand IGG, Aebischer Optik).

Michael Baumberger (BKB) 
und Patrick Erny (Swiss Re-
tail Federation).
 

Die Gundeldinger Vreni und Edy Schär mit Mi-
chele Mohler (Café Bruderholz).

Domenico Urgese (General-
agent Swiss Life) und Anita 
Treml (Präsidentin IGK).

Moritz Weisskopf (Kommu-
nikation SBB) und Melanie 
Eberhard (Grossrätin SP).

Doreen Unke und Alessandra 
Audiberti (Perückenhaus).

Gastgeber Michael Federer 
schenkt Sigi Jörg (Malerge-
schäft) Wein nach.
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6.–10. März 24
Das Frühlingsfestival

der Messe Basel
Shopping & Kultur. Erlebnis & Genuss. 

springbasel.ch

MCH_Spring_AZ_Gundeldinger-Zeitung_85-6x170.indd   1 11.01.24   17:24

Horcht in Euch hinein
und betrachtet die Unendlichkeit
des Raumes und der Zeit.
Pythagoras

Wir nehmen Abschied von unserem Ehemann, Vater,
Grossvater (Opopo) und Schwiegervater

 Alfred (Freddy) Hoehn-Dehm
 15. November 1929 – 21. Dezember 2023

Er konnte nach einem langen, erfüllten Leben friedlich 
einschlafen.

 Sylvia Hoehn-Dehm

 Vincent S. Hoehn und Carla de Quervain Hoehn
 mit Tochter Saskia Hoehn

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM
Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

www.quartiertreffpunktebasel.ch

Werden Sie Mitglied!
Ob Sie im Gundeli wohnen oder ein 
Geschäft im Gundeli, Bruderholz oder 
Dreispitz haben – es ist ein Must, Mit-
glied in einem der beiden Quartierver-
eine zu sein. Je mehr Mitglieder es in 
einem der beiden Organisationen hat, 
desto stärker werden wir erhört!
IGG: www.igg-basel.ch
NQVG: www.nqv-gundeldingen.ch

öffnet. Gekocht hat das gute Essen 
Jin Friedmann, die Frau von David 
Friedmann, und ihr Team. Wenn 
Sie auch einmal ein gutes Thai-Ca-
tering brauchen: Telefon 061 271 
22 66, jin.friedmann@icloud.com. 

Das bunt gemischte Völkchen 
von Anwohner:innen, Gewerb-
ler:in nen, Politiker:innen und Mit-
gliedern anderer IGs und Vereine 
konsumierte zusammen, verteilt 
inmitten der roesch-Ausstellungs-
Räumlichkeiten und unterhielten 
sich tatkräftig. Einmal mehr war 
es ein gelungener Anlass. (Fotole-
genden immer v.l.n.r.).

 Thomas P. Weber

Claudia und Micha-
el Zwiener (neue 
NQVG-Mitglieder), 
wohnen erst seit 
vier Monaten im 
Gundeli, und es ge-
fällt Ihnen hier.

Halfen kräftig mit: Giorgio 
Panizza (Einrichtungsplaner) 
und Ivan Firkart (Einrichtungs-
planer) vom roesch-Team.

Gundeldinger André Meyer mit Tocher 
Déborah Meyer (NQVG-Mitglieder).

David Glimsberti (Vaudoise), Domi-
nik Scherrer (Vorstand IGG) und Ro-
ger Briand (Vaudoise) sitzen gemüt-
lich auf dem Sofa.

Boas Puder (Planungsgruppe NGVG) 
und Markus Bodmer (Vize-Präsident 
NQVG).

Rösli und Martin Braunwald 
(NQVG-Miglieder).

Jin Friedmann (Jida Thai Catering) serviert 
feines Thai-Essen.

Gundeldingerin Ast-
rid Beck, ging in den 
50ger Jahren in die 
Mädchenschule ins 
Gundeldinger Schul-
haus. Damals waren 
die Buben noch ge-
trennt im Thierstei-
nerschulhaus.

Auf die Frage, «Wie fandet Ihr 
den Neujahrsapéro?»: Anne- 
Catherine Vaudaux und Micha-
el Matti.  Fotos: Thomas P. Weber
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Nachruf Alfred «Freddy» Hoehn
15. November 1929 bis 21. Dezember 2023
Am Abend der Wintersonnen-
wende verstarb Alfred Hoehn 
nach kurzer schwerer Krankheit 
friedvoll, obwohl er eigentlich 
noch so viel vor hatte. Ein span-
nendes, umtriebiges, künstle-
risches und überaus engagier-
tes Leben ging zu Ende. Zurück 
bleibt die Trauer, aber auch ein 
wunderbares Andenken an den 
Menschen Alfred Hoehn.

Freddy wuchs in Im Surinam 
als einziges Kind von Margrit und 
Hans Hoehn-Räber auf. Er absol-
vierte das MNG (mathematisch-
natur wissenschaftliches Gym-
na sium). 1945 brach er die Schule 
ab und reiste mit seinem Vater, 
Hans Hoehn, mit dem Auto durch 
das zerbombte Deutschland nach 
Prag, wo sein Vater die Ciba-Toch-
tergesellschaft in Prag leitete und 
Freddy die dortige technische 
Hochschule in Architektur be-
suchte. In Basel zurück absolvier-
te er an der Kunstgewerbeschule 
eine Ausbildung in Grafi k und 
Malerei, sowie eine Bauzeichner-
lehre bei Hans Schmid, Architekt.

In den frühen 50iger Jahren 
lernte er Sylvia Dehm kennen. Sie 
heirateten 1953 und zogen an die 
Sternengasse 19. In diesem alten 
Patrizierhaus aus dem Jahr 1880 
kam sein Sohn Vincent zur Welt 
und 1958 richtete Freddy sein 
eigenes Architekturbüro im Par-
terre desselben Hauses ein. 1970 
zog die Familie ins Gundeli an 
die Jurastrasse 59 in ein eigenes 
Haus.

Würden wir uns bei Alfred 
Hoehn auf die Architektur be-
schränken, würden wir seiner 
Persönlichkeit nicht gerecht. Er 
war ein überaus begabter Zeich-
ner. Rund 10 Jahre unterrichtete 
er das Zeichnen an der Rudolf 
Steiner Schule am Jakobsberg. Die 
Malerei hat ihn ebenso nie losge-
lassen. Insbesondere nach dem 

Tod seines Vaters begann er sich 
wieder intensiver dieser Kunst zu 
widmen. Zusammen mit Werner 
Ritter und anderen organisierte 
er 1982 eine erste, überaus er-
folgreiche Kunstausstellung an 

der Solothurnerstrasse. Zuneh-
mend interessierte ihn auch die 
Verknüpfung der Malerei mit der 
Mathematik und der Geometrie, 
resp. die Auseinandersetzung 
mit geometrischen Körpern und 

deren Umsetzung in Farbe. Er 
pfl egte weltweit Kontakte zu Ma-
thematikern und baute z.B. die 
Zeichnungsmaschine Majos, de-
ren Klickzahlen auf Youtube über 
506'000 betragen.

Alfred Hoehn spielte leiden-
schaftlich gerne Trompete, mit 
Vorliebe Jazz. Mit der Formation 
Festival Stompers ist er in allen 
angesagten Bars und Restaurants 
aufgetreten. Nicht zu vergessen 
die Fasnacht! Er und seine Freun-
de waren als Gugge namens «Hot 
Club» unterwegs.

Erwähnenswert ist das grosse 
Engagement von Freddy im Gun-
deli: von 1984 bis 1996 präsidier-
te er ehrenamtlich den Neutralen 
Quartierverein Gundeldingen. 
Und von 1992 bis 2005 engagier-
te er sich als Verwaltungsrat der 
Gundeldinger-Casino Basel AG. 
Auch über diese Zeit hinaus blieb 
Alfred Hoehn interessiert zu al-
lem, was im Gundeli passierte, 
und er scheute sich nie, kritische 
Fragen zu stellen.

Für Saskia, die Tochter von 
Sohn Vincent und Schwieger-
tochter Carla, war Freddy ein be-
geisterter Grossvater. Die nahe 
Wohnlage war prädestiniert, um 
zu hüten, gemeinsam zu malen, 
sich gegenseitig zu besuchen. 

Seit August 2023 wohnte Fred-
dy in der Residenz Südpark. Er 
fühlte sich glücklich dort und 
war intensiv mit der Überarbei-
tung einer seiner Publikationen 
beschäftigt. Seine letzte Skiz-
zenzeichnung, datiert vom 16. 
November 2023, zeigt den Stein-
kreis von Inverness. Und wie in 
diesem Kreis schloss, sich letzt-
endlich der Lebenskreis von Al-
fred Hoehn, als er am Abend der 
Wintersonnenwende starb.

Der Trauerfamilie entbieten 
wir unsere herzlichste Anteil-
nahme. Beatrice Isler

Alfred «Freddy» Hoehn ist am 21. Dezember 2023 gestorben.  Foto: zVg

An Freddy Hoehns 90. Geburtstagsfest entstand dieses originelle Foto von 
den ehemaligen und dem amtierenden NQVGundeli-Präsidenten:innen 
(v.l.): Freddy Hoehn, Beatrice Isler, Fausi Marti (amtierend) und René 
 Guillod. Foto: GZ

Kennen Sie das Gundeli?
Das Gundeli wird 150 Jahre alt, und mit ihm der Neutrale Quartierverein 
Gundeldingen. Zeit für ein Quiz, das Sie auf einen Streifzug durch das Gun-
deli führt. Kommen Sie mit, machen Sie mit! Vielleicht gewinnen Sie einen 
Preis, gestiftet von einem unserer NQVG-Mitglieder!

Quiz-Aufgabe Nr. 1
Diese Aufnahme stammt aus den 50er Jahren. Erstellen Sie ein Farbfoto an der 
gleichen Stelle mit dem gleichen Bildausschnitt! Details auf www.nqv- 
gundeldingen.ch/quiz

Für das beste Foto 
spendet das Risto-
rante Valentino einen 

Gutschein im Wert von CHF 100.–.

Einsenden an: info@nqv-gun-
deldingen.ch, Vermerk «Quiz1», 
oder Fausi Marti, Frobenstrasse 
40, 4053 Basel. Aufl ösung in der nächsten Ausgabe. Die besten Einsendungen werden veröffentlicht!



6

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

 in
 G

ro
ss

au
fl 

ag
e,

 2
4

. J
an

u
ar

 2
02

4
Q

ua
rt

ie
rz

en
tr

um
 G

un
de

liD
rä

ff

Quartierzentrum GundeliDräff, Solothurnerstr. 39 (Ecke Güterstrasse), 4053 Basel

Näh- und Flickabend
Der Näh-Abend bein-

haltet: Stricken, Flicken, 

Sticken, Nähen (Knöp-

fe annähen, Säumen, 

Stopfen etc.), Umgestalten. Alle Arbeiten mit textilen Stoffen 

dürft ihr mit ins Quartierzentrum nehmen und an den links ange-

gebenen Abenden in Gesellschaft mit anderen Gleichgesinnten 

erledigen. Gerne beraten wir euch bei Fragen.

Klangentspannung mit Sabrina 

Montag, 5. Februar, 19:30 – 20:30

RUBIN Gespräche über bewusstes Leben und Sterben

Dienstag, 6. Februar, 18:30 – 20:00

Schubert-Lieder für 2 Gitarren und Tenor

Montag, 8. Februar, 19:30 – 21:00

Philosophischer Apéro: Warum erschuf der Mensch Gott?

Mittwoch, 14. Februar, 19:00 – 21:00

Jass-Nachmittag 

Montag, 26. Februar, 13:30 – 17:30

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken 

Dienstag, 27. Februar, 19:00 – 21:00

Klangentspannung mit Sabrina 

Montag, 4. März, 19:30 – 20:30

RUBIN Gespräche über bewusstes Leben und Sterben

Dienstag, 5. März, 18:30 – 20:00

Movie Night: Ich bin dann mal weg 

Mittwoch, 6. März, 18:30 – 21:30 

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken 

Dienstag, 12. März, 19:00 – 21:00

Philosophischer Apéro: Überlegenheit und Bescheidenheit

Mittwoch, 13. März, 19:00 – 21:00

Jass-Nachmittag 

Montag, 18. März, 13:30 – 17:30

Klangentspannung mit Sabrina 

Montag, 25. März, 19:30 – 20:30

Generalversammlung (für Mitglieder)

Mittwoch, 27. März, 18:00 – 20:00, anschliessend Apéro

Klangentspannung mit Sabrina 

Montag, 8. April, 19:30 – 20:30

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken 

Dienstag, 9. April, 19:00 – 21:00

Philosophischer Apéro: Macht

Mittwoch, 10. April, 19:00 – 21:00

Familienbrunch mit Märchen

Sonntag, 14. April, 11:00 bis 15:00

RUBIN Gespräche über bewusstes Leben und Sterben

Dienstag, 16. April, 18:30 – 20:00

Café musical de rencontre 

Montag, 17. April, 18:30 – 20:30

Klangentspannung mit Sabrina 

Montag, 22. April, 19:30 – 20:30

Nähen, Flicken, Umgestalten, Stricken 

Dienstag, 23. April, 19:00 – 21:00

Jass-Nachmittag 

Montag, 29. April, 13:30 – 17:30

Programm Februar bis 

April 2024

Details: 

Miete mich
Der GundeliDräff ist ein begehrtes Mietobjekt – für 

Sitzungen, GVs, Veranstaltungen, Geburtstagspartys, 

Kurse. Info und Online-Buchung: 
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Vereins-
   Tafel
In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung!

Güter  stras se 211, 4053 Basel
Telefon 061 361 15 17
Di–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
Open Library 
(ohne Beratung & Service)
Mo–So 06.00–22.00 Uhr

Die Mitte 
Sektion Grossbasel-
Ost 
Für  Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an: Mlaw Manuela
Brenneis-Hobi, Gartenstrasse 87, 
4052 basel, manuela.c.brenneis@
gmail.com, Tel. 079 581 80 94. Gäs-
te sind an unseren Veranstaltun-
gen immer herzlich willkommen!

Familienzentrum 
Gundeli
Gundeldinger Feld
Dornacherstrasse 192
Offener Treffpunkt: 
Mo bis Fr 14–17.30 Uhr
 www.qtp-basel.ch 

Fasnachtsgsellschaft
Gundeli
Obfrau Stamm: Nicole 
Egli, Schäublinstrasse 67, 
4059 Basel, Mobile 079 574 73 89
stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo
Präsident: Edi Strub
Gundeldingerstr. 341
Telefon 061 331 08 73

FDP.Die Liberalen Basel-Stadt, 
QV Grossbasel Ost
Präsidentin 
Isabelle Mati
isabelle.mati@
fdp-ost.ch
www.fdp-bs.ch

Gesangchor Heiliggeist
Probe Mo, 20–22 Uhr
im Saal des Rest. L'Esprit, 
Laufenstr. 44, Präs. Patrick  Boldi, 
Tel. 061 551 01 00

Grüne Partei Basel-Stadt, 
Sektion Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen melden 
Sie sich bitte bei: Oliver Thommen, 
Telefon 079 256 80 86
oliver.thommen@
gruene-bs.ch

Präsidentin: 
Antje Baumgarten
Solothurnerstrasse 39, 4053 Basel
info@gundelidraeff.ch
www.gundelidraeff.ch

IGG Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeldingen
Bruderholz Dreispitz, 
Jakobsbergerholzweg 12
4053 Basel, Tel. 061 273 51 10
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Jugendzentrum 
PurplePark
JuAr,
Meret Oppenheim-Strasse 80
4053 Basel
purplepark@juarbasel.ch  
Te l. 061 361 39 79
www.purplepark.ch

LDP Liberal-Demokratische 
Partei Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen 
melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein
Angen steinerstrasse 19
4052 Basel, Tel. 061 312 12 31 
pvfalkenstein@gmx.net

Nicolette Seiterle, Geschäftsleiterin  
Dornacherstr. 210, 4053 Basel
nicolette.seiterle@gundeli.org
i.d.R. Di-Do anwesend
Öffnungszeiten Quartiersprech-
stunde: Di, 14–17.30 Uhr: Biblio-
thek Gundeldingen (Tellplatz/ 
Gundeli Casino), Güterstr. 211, 
4053 Basel, 1. Stock 

Mittwoch 14.30–17.30 Uhr: 
Büro Gundeldinger Koordina-
tion, Dornacherstr. 210, 4053 
Basel, 5. Stock, links hinten

Auskunft und Anmeldung zur Teilnahme an 
der Vereins-Tafel: Preise: Grundeintrag CHF 
14.40 (inklu sive sind Logo und 5 Zeilen), jede 
weitere Zeile CHF 3.30. Preisangaben pro Aus-
gabe exkl. 8,1% MwSt. Gundeldinger Zeitung 
AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, Tel. 061 
271 99 66, E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Familienzentrum Gundeli

6

www.gundeldingen.ch
https://gundeli.swiss

Verlag und Inseratenannahme:
Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteiner-
str. 10, 4053 Basel, Tel. 061 271 99 66, 
gz@gundeldingen.ch, gz@gundeli.swiss, 
Postfi nance – QR-IBAN CH20 0900 0000 
4000 5184 2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch 

Verleger, Herausgeber, Chefredaktor: 
Thomas P. Weber (GZ)

Verlagsassistentin/Verkaufsleiterin: 
Carmen Forster. 

Distribution: Silva Weber.

Verkauf, Administration, Zahlungsver-
kehr: Michèle Ehinger. 

Buchhaltung: Thomas P. Weber 

Redaktionsbearbeitung: Sabine Cast. 

Freie redaktionelle Mitarbeiter: Franz 
Baur, Prof. Dr. Werner Gallusser, Beatrice 
Isler, Lukas Müller, Hanspeter -minu Ham-
mel (Kolumnist) und weitere.

Fotografen: Martin Graf, Benno Hunziker, 
Jannik Kaiser, František Matouš, Marcel 
Michel, Thomas P. Weber, Josef Zimmer-
mann und weitere.

Grund-Aufl age: mind. 18’500 Expl. Er-
scheint 18 x im Jahr 2024 – jeweils am Mitt-
woch – gratis in allen Haushalten und Ge-
schäften in Basel-Süd (100%ige Verteilung). 

Verteilungsgebiet Normalausgaben:

Gundeldingen-Bruderholz (inkl. hint. Bru-
derholz BL), Dreispitz-Areal (BS+BL), rund 
um den Bahnhof, St. Jakob, Auf dem Wolf 
(100%ige Verteilung). 

Grossaufl agen: über 30'500 Expl. Verteil-
gebiete der Normalausgabe plus Gellert, 
St. Alban, Aeschen, City, Ring Teilgebiete 
Neubad und Bachletten (+ 30% Aufpreis).

Inseratenpreise: 1-spaltige Millimeter-
zeile 4-farbig (27 mm breit) CHF 1.40 + 
8,1% MwSt, Reklamen (48 mm breit) CHF 
4.20 (Seite 1: CHF 6.–) + 8,1% MwSt. Ab-
schlussrabatte von 5–30%.

Druckverfahren: Offset. Druckfertiges 

«PDF» per E-Mail an gz@gundeldingen.ch 
oder weitere Formate nach Rücksprache.

Layout: S. Fischer, www.eyeland-grafi x.de

Druck: 
CH Media Print AG, 
5001 Aarau, www.chmediaprint.ch

Verteilung im Gundeli: Verlag GZ. Übrige 
Gebiete: ihrewerbung.ch

Abonnementspreis: CHF 52.– + 2,6% MwSt. 

MwSt/UID-Nr.: CHE-495.948.945 

Copyright für Text und Bild by Gundeldinger 
Zeitung AG, Basel. Nachdruck und Re pro-
duk tionen nur mit Zustimmung des Verlages 
gestattet (gilt auch für sämtliche Seiten auf 
www.gundeldingen.ch und gundeli.swiss).

Impressum 

Neutraler Quartierverein 
Bruderholz
Präsident: Conrad Jauslin
Arabien str. 7, 4059 Basel
Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer 
Quartierverein Gundeldingen/
Bruderholz
Co-Präsidium Melanie 
Eberhard und Noah 
Kaiser, qv.gun@sp-bs.ch
Neuensteinerstrasse 5, 4053 Basel 
Tel. 079 935 50 55 

Neutraler 
Quartierverein 
Gundeldin gen
4000 Basel, Fausi Marti, Präsident
Tel. 079 514 94 13
info@nqv-gundeldingen.ch
www.nqv-gundeldingen.ch

Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost 
Quartierverbesserungen  
en  gros  und  en détail. 
Arlesheimerstrasse 40, 4053 Basel. 
Öffentliche Sitzungen im L'Esprit, 
siehe Schaukästen oder unter 
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum 
Mammut Gundeldingen-
Bruderholz
CH-4000 Basel
kontakt@zum-mammut.ch
www.zum-mammut.ch

m

Freidenkende Nordwestschweiz

Der Verein für konfessionsfreie 
Menschen. Wir treten ein für die 
Trennung von Staat und Kirche, 
eine humanistische Ethik in der 
die Menschenrechte eine zentrale 
Rolle spielen und wir halten an 
einem wissenschaftlich plausiblen 
Weltbild fest. nws@frei-denken.ch

Freidenkende Nordwestschweiz

frei-denken.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom 

Mi, 14. Februar 2024 ist am 
Mi, 7. Februar 2024

LDP Lib l D k i h

Garage

seit 

    1930

 Der Basler Fiat-Spezialist seit 1955

Restauration und Unterhalt 
von Oldtimern, Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen 

aller Marken und Jahrgänge

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Verkauf 
und Unterhalt
von Personenwagen 

und Nutzfahrzeugen

Ihr Ansprechpartner 

für Erdgasfahrzeuge
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Coop steigert 2023 den Umsatz und 
verzeichnet ein Bio-Rekordjahr
GZ. Für das vergangene Jahr weist 
Coop insgesamt einen Umsatz von 
CHF 34,7 Milliarden aus. Dies ent-
spricht einer Zunahme von CHF 
495 Millionen respektive 1,4 % ge-
genüber dem Vorjahr. Im Detail-
handel ohne Treibstoffe stieg der 
Nettoerlös um 1,0 %. Grosshandel 
und Produktion legten um 3,8 % zu. 
Das Wachstum der gesamten Coop 
ist mitunter auf die zahlreichen 
zusätzlichen Kund:innen zurück-
zuführen, die Coop 2023 begrüs-
sen durfte. 

Im Jubiläumsjahr der Bio-Eigen-
marke Naturaplan steigerte sich 
der Nachhaltigkeitsumsatz um 
7,3 % auf CHF 6,7 Milliarden. Der 
gesamte Nettoerlös im Detailhan-
del beläuft sich auf CHF 19,9 Mil-
liarden. Die Coop-Supermärkte 
inklusive Coop.ch wuchsen um 
2,4 % auf CHF 11,8 Milliarden. In 
einem herausfordernden wirt-
schaftlichen Umfeld konnte Coop 

Der Hauptsitz der Coop befi ndet sich im Gundeli an der Thiersteinerallee. 
 Foto: zVg

mate entwickelten sich die Coop-
City-Warenhäuser entgegen der 
allgemeinen Marktentwicklung 
positiv, im Geschäftsbereich Gross-
handel und Produktion stieg der 
Nettoerlös um 3,8 % auf CHF 16,3 
Milliarden. Das Online-Geschäft 
von Coop stieg um CHF 384 Milli-
onen und erreichte einen Umsatz 
von rund CHF 5,3 Milliarden. Der 
Nachhaltigkeitsumsatz stieg ins-
gesamt um 7,3 % respektive CHF 
457 Millionen auf CHF 6,7 Milliar-
den. Zum 30. Geburtstag legten 
die Umsätze der Bio-Eigenmarke 
Coop Naturaplan um 8,7 % zu. Coop 
verfügt mit rund 21’500 Produkten 
über das breiteste nachhaltige Sor-
timent im Schweizer Detailhandel 
und ist damit weiterhin die unum-
strittene Nummer 1 im Bereich 
Nachhaltigkeit. 

Coop Genossenschaft, Haupt-
sitz, Thiersteinerallee 14, Telefon 
0848 888 444 oder www.coop.ch.  ■

über 1000 Produkte im Preis sen-
ken und wuchs mit der Preisein-

stiegs-Eigenmarke Prix Garantie 
zweistellig. Innerhalb der Fachfor-

Coop: Neue Leiter für Kommunikation 
und Medienstelle
GZ. Die Unternehmenskommu-
nikation von Coop wird neu von 
Rebecca Veiga geleitet. Caspar 
Frey ist gleichzeitig neuer Leiter 
der Coop-Medienstelle. Sein Team 
verzeichnet zudem Neuzugänge. 
Per 1. Januar 2024 hat Rebecca 
Veiga die Leitung der Unterneh-
menskommunikation der Coop-
Gruppe übernommen und ist 
direkt dem Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitung, Philipp Wyss, un-
terstellt. Die 33-jährige Kommu-
nikationsexpertin arbeitete die 
vergangenen fast fünf Jahre als 

Der neue Leiter der Medienstelle: 
Caspar Frey. Fotos: zVg

Rebecca Veiga ist neue Leiterin der Coop 
Unternehmenskommunikation.

Mediensprecherin bei Coop und 
hatte die letzten dreieinhalb Jah-
re die Leitung der Medienstelle 
inne. Rebecca Veiga folgt auf Jörg 
Ledermann, der zum neuen Ge-
neralsekretär der Coop-Gruppe 
ernannt wurde. Gleichzeitig wird 
Caspar Frey zum neuen Leiter der 
Coop-Medienstelle befördert. Der 
34-Jährige ist seit Juni 2022 im Un-
ternehmen und arbeitete bisher 
als Mediensprecher. 

www.coop.ch.  ■

Tauben-Initiative Kanton Basel-Stadt
GZ. Im Jahr 2020 wurden in Basel-
Stadt alle Taubenschläge geschlos-
sen und somit das Basler Tauben-
konzept für beendet erklärt. Es 
braucht ein tierschutzgerechtes 
Konzept zur Regulierung und 
 Reduzierung der Stadttauben, das 
zum Wohle von Mensch und Tier 
ist. 

Am 2. September 2023 startete 
die Unterschriftensammlung der 
Tauben-Initiative Basel-Stadt und 
bereits nach nur 4 Monaten sind 
mehr als die erforderlichen 3000 
Unterschriften zusammengekom-
men. Die Unterschriften werden 
der Staatskanzlei zur Kontrolle zu-
gestellt und die Initianten hoffen, 
nicht zu lange auf die kontrollier-
ten Listen warten zu müssen. Wäh- Für eine langfristige Lösung braucht es ein Taubenmanagement.  Foto: Archiv GZ

rend der Unterschriftensammlung 
wurde festgestellt, dass es eine 
langfristige Lösung braucht, die 
für alle passt. Diese Lösung kann 
nur ein Taubenmanagement sein, 
mit dessen Hilfe die Tauben nicht 
mehr auf Balkonen und Fassaden 
zu fi nden sind. Eine Lösung, bei der 
auch die Tauben sichere Tauben-
schläge zum Nisten und Verweilen 
haben, an dem auch der Eiertausch 
und somit die Geburtenkontrolle 
vorgenommen werden kann. Das 
zentrale Ziel ist, die Taubenpopu-
lation um die Hälfte zu reduzieren 
und einen gesunden Bestand zu 
haben. 

Infos:  
www.tauben- initiative.ch. ■
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1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.NA

T 
D

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

40%
2.95 
statt 4.95

Halbblutorangen Tarocco (exkl. Bio), 
Italien, Netz à 2 kg (1 kg = 1.48)

Super-
preis

1.–

Mango (exkl. Bio, Coop Primagusto und 
Coop Prix Garantie), Brasilien/Peru, per Stück

40%
1.75 
statt 2.95

Bohnen grün (exkl. Bio), 
Marokko/Senegal, Beutel à 500 g (100 g = –.35)

Super-
preis

1.–

Süsskartoffeln (exkl. Bio und Coop Prix Garantie), 
Spanien/Ägypten, Netz à 1 kg

40%
per 100 g

2.25 
statt 3.75

Coop Pouletbrustwürfel, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 450 g

50%
per 100 g

2.– 
statt 4.–

Coop Naturafarm Schweinsnierstückbraten, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 1 kg

30%
per 100 g

1.35 
statt 1.95

Bell Pouletunterschenkel-Platte, mariniert, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 910 g

Emmi Kaltbach Raclette, Scheiben, 
2 × 300 g (100 g = 2.58)    

20%
15.50
statt 19.40

auf alle 
Ben & Jerry’s 

Glacedosen 
ab 427 ml

20%

z. B. 1Ben & Jerry’s Cookie Dough, 
Fairtrade Max Havelaar, 465 ml
7.95 statt 9.95 (100 ml = 1.71)    

Primitivo del Salento IGP Vecchia Torre 2019, 
6 × 75 cl (10 cl = –.77)  

50%
34.50
statt 69.–
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Basler Volksfest für den neu 
gewählten Bundesrat Beat Jans
Nach rund 50 Jahren kommt 
erstmals ein Mitglied des Bun-
desrates wieder aus dem Kanton 
Basel-Stadt. Zu Ehren von Beat 
Jans fand am 21. Dezember 2023 
ein grosser Empfang mit der Be-
völkerung statt. 

Das Fest war gigantisch. Als um 
kurz vor 15 Uhr der Extrazug mit 
Beat Jans und Entourage am Ba-
sel SBB einfuhr, setzten die Alp-
hornbläser:innen ein und Han dys 
schnellten in die Höhe. Ein Fest-
um zug mit hunderten Mit wir-
ken den von Polizei musik, Zunfts-
brü dern und -schwes tern mit
Fah nen träger:innen über Fas-
nächt ler:innen mit Later nen trä-
ger:innen zog dann los Richtung 

Ankunft des Sonderzuges aus Bern «im Gundeli» bzw. im Basler Bahnhof mit 
«Superstar» Beat Jans.  Fotos: Thomas P. Weber

Marktplatz, die nationale und 
regionale Polit-Prominenz sowie 
freudig-aufgeregte Basler:innen 
hinterher. 

Beat Jans zeigte sich überwäl-
tigt, es berührte ihn offensicht-
lich, dass so viele trotz stürmi-
schem Wetter gekommen waren. 
Am Marktplatz folgten Konzerte, 
Überraschungen inklusive Gross-
rats-Fasnachtziigli-Ständeli und 
Ge schenke. Lukas Engelberger 
über reichte Jans einen Laib Käse 
(weil er früher Landwirt war, als 
Bundesrat wolle er aber «keinen 
Käse mehr produzieren»), Beat Jans 
pochte in einer Rede auf die Wich-
tigkeit einer guten Beziehung zu 
den EU-Nachbarn, das Publikum 
jubelte und verköstigte sich mit 

Der «Beat Jans-Jubeltross» mit der Polizeimusik Basel an der Spitze in der Eli-
sabethenstrasse.

Eindrücklich die über 500 aktiven Fasnächtler:innen. Vorne rechts «unsere» 
zwei Stäggeladärne mit den Trägern Marcel und Andi vo de Gundeli-Gniesser.

Der neu 
gewählte 
Basler 
Bundesrat 
Beat Jans 
liess sich 
feiern.

Viel Volk auf dem Märtplatz. Im Hintergrund die Festbühne mit einem «Stän-
deli» vom «Basler Grossrats-Fasnachtsziigli».

Viel Kulturelles und viel Unterhaltung auch auf der Bühne beim Claraplatz. 
Im Bild die Frauen des 1. Frauen-Jodel-Chörli Basel, die mutig im Februar 
1942 ihren Verein gründeten.

Einige Ansprachen und Unterhaltung auch im «roten» Volkshaus. Auch hier 
waren die Türen für jedermann und jedefrau offen! – Bravo!
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Bundesrat Beat Jans gönnt sich ver-
dientermassen ein Bier nach dem an-
strengenden Tag.  Fotos: Thomas P. Weber

Gundeldinger, Regierungsrat und Regierungspräsident ad. Int. Lukas Engel-
berger bei einer weiteren Ansprache im Volkshaus.

gratis Glühwein und Läckerli. Be-
vor es dann Richtung Claraplatz 
weiter ging, durfte der neue SP-
Bundesrat noch einen neuen BVB-
E-Bus auf seinen Namen taufen: 
Beat Jans. 

Im Volkshaus sprachen unter 
anderem auch noch Parteigenos-
sin Bundesrätin Elisabeth Baume-
Schneider und die CH-SP-Partei-
spitze Mattea Meyer und Cédric 
Wemuth. Später am Abend er-
klomm Beat Jans im Volkshaus die 
Bühne. 

Nicht für eine Rede, sondern um 
mit den Rappern von Brandhärd 
die Menge anzuheizen. Es war ein 
bemerkenswerter Moment, durch 
und durch urban. Beat Jans ist zu 
wünschen, dass er von diesem eu-
phorischen Tag noch lange zehrt. 
Es sei ihm gegönnt. 
 Thomas P. Weber

Conradin Cramer Luca Urgese
als Regierungspräsident als Regierungsrat

 Die beiden
 für Basel-Stadt.

Dieie bebeididdddededddedddddd n fn fn fn fn ür ür ür ür BasBasBasBasa el-el-el-el-StaStaStaStaaS t,t,t,t, DuDuDuDufoufoufoufouf rstrstrstrstttrasrasrasrasssssesesesese 25,25,25,255 404404044052 522 2525252 BaBaBaaaaasBaBaaBaaaa elaaaadtdtdtdt

Kandidierende für die Ersatzwahl in den 
Regierungsrat und des Regierungspräsidiums
GZ. Am Wochenende vom 3. März 
2024 fi nden die Ersatzwahl eines 
Mitglieds des Regierungsrates und 
die Ersatzwahl des Regierungsprä-
sidiums statt. Dafür gibt es je vier 
Kandidierende. Die Wahlunterla-

gen werden ab dem 5. Februar 2024 
zugestellt. Vier Personen kandidie-
ren für die Ersatzwahl eines Mit-
glieds des Regierungsrates: Luca 
Urgese (FDP), Mustafa Atici (SP), 
Jérôme Thiriet (Grüne) und Eric We-

ber (VA). Für die Ersatzwahl des Re-
gierungspräsidiums kandidieren 
der amtierende Regierungsrat Con-
radin Cramer (LDP) sowie Mustafa 
Atici, Jérôme Thiriet und Eric We-
ber. Die Wahl in den Regierungsrat 

und die Wahl des Regierungspräsi-
diums fi nden am Wochenende vom 
3. März 2024 statt, ein allfälliger 
zweiter Wahlgang am Wochen-
ende vom 7. April. Amtsantritt ist 
dann am 1. Mai 2024.  ■
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FORUM der Parteien

Politischer Richtungswechsel 
ist möglich!
Die Regierungsratswahlen vom 
3. März bieten Gelegenheit, 
eine bürgerliche Mehrheit zu 
erreichen. 

Nie war in den vergangenen 20 
Jahren die Ausgangslage für die 
bürgerlichen Parteien günstiger, 
im Regierungsrat die linke Mehr-
heit zu beenden. Offensichtlich 
schickt die SP nicht ihre stärkste 
Kandidatur in die Ausmarchung. 
Man kann zwar versuchen, bei 
den Wählerinnen und Wählern 
zu punkten mit der Aussage des 
SP-Kandidaten, er wolle der erste 
Mustafa in einer Kantonsregie-
rung sein. Wichtiger aber wäre, 
einen Leistungsausweis vorzule-
gen, aus dem die Eignung hervor-
geht, das Präsidialdepartement 
zu führen und den Kanton in der 
Stadt, in Riehen und Bettingen 
sowie in der übrigen Schweiz und 
im Ausland bestens zu vertreten. 

Dazu gehören vor allem Fremd-
sprachen, Regierungserfahrung, 
Gewandtheit und auch profunde 
Kenntnisse über unseren Kan-
ton, seine Einwohnerinnen und 
Einwohner, seine Wirtschaft und 
seine Geschichte. Gemessen an 
diesem Anforderungsprofi l ist 
Conradin Cramer der geeignetste 
Kandidat für das Präsidium des 
Regierungsrats.

Für die Vakanz im Regierungs-
kollegium bringt Luca Urgese 
die besten Voraussetzungen mit, 
ein Fachdepartement zu führen. 
Seine Dossierkenntnis als Gross-
rat, ehemaliger Parteipräsident 
und Ressortleiter in einem Wirt-
schaftsverband befähigen ihn, 
Regierungsrat zu werden.

Wer einen Richtungswechsel 
im Regierungsrat will, wählt am 
3. März Luca Urgese in den Regie-
rungsrat und Conradin Cramer 
zum Regierungspräsidenten.

Patricia von Falkenstein, 
Nationalrätin und 

Präsidentin LDP. 
Foto: zVg

JA ZUM  ERHALT 
 UNSERES BARGELDES!
Bereits 2026 will die EZB Europä-
ische Zentralbank, den Digitalen 
Euro einführen, um bis dann tri-
umphal behaupten zu können, 
ein Grossteil der Menschen würde 
elektronisch bezahlen. 

Was steckt dahinter?
Leider nichts Gutes! Das erklärte 
Ziel der EZB, hinter welcher ver-
kappte Kommunisten stecken, ist 
es, auf elektronischem Weg jeg-
liche Geld-Transaktionen zu ver-
folgen, so wie es auch heute schon 
möglich ist, den E-Mail-Verkehr 
zu observieren. Es ist erstaunlich, 
wie arglos viele Menschen sind! 

Kriege kosten 
viele Milliarden!
Kriege bedeuten nie etwas Gutes 
und führen zu bitterer Armut! Die 
Regierenden versuchen, die völ-
lig sinnlosen Kriegsschäden zu 
vergemeinschaften. Und wo holt 
man das Geld am einfachsten? Bei 
den normalen Anlegerinnen und 
Anlegern; Banken sind sehr krea-
tiv, wenn es um neu zu schaffende 
Gebühren oder Negativ-Erträge 
geht, welche dann, wie von Geis-
terhand elektronisch vom Konto 
abgebucht werden.

TWINT-Über-
weisungen kosten!
Wer TWINT-Überweisungen tä-

tigt, verursacht dem Empfänger 
Gebühren, was viele nicht wissen! 
Es ist daher sehr unfair, wenn bei-
spielsweise bei Veranstaltungen 
oder im Öffentlichen Verkehr 
Leute, die mit Bargeld bezahlen 
wollen, schlechter gestellt sind 
oder deshalb keinen Bonus erhal-
ten! 

Dass SBB-Spar-Billette nur di-
gital und nicht am Schalter oder 
Automaten mit Bargeld gekauft 
werden können, ist ganz klar eine 
Ungleichbehandlung und eine 
grobe Diskriminierung! 

Elitäre Anmassung!
Wenn der WEF-Gründer, World 
Economic Forum, in einer seiner 
Schriften verlauten lässt: «Du 
wirst kein Eigentum mehr besit-
zen und dabei glücklich sein», so 
beweist das die Arroganz und den 
Enteignungsversuch gegenüber 
Menschen, alles überwachen und 
kontrollieren zu wollen! Warten 
wir nicht zu, bis wir als Barzahlen-
de noch mehr mit «Strafzuschlä-
gen» schikaniert werden!!!

Liebe Leserin, lieber Leser, bitte 
bezahlen Sie wann immer mög-
lich mit Bargeld und unterschrei-
ben Sie die Eidg. Volksinitiative 
«Wer mit Bargeld bezahlen will, 
muss mit Bargeld bezahlen kön-
nen!» 

www.fbschweiz.ch
kontakt@fbschweiz.ch 

FORUM Politbeobachter 
Marcus Stoercklé jun., Basel, 

Politikbeobachter, 
E-Mail: mbstoerckle@sunrise.ch 

Foto: zVg

HAFTUNG FORUM-INSERAT: Im «Forum der Parteien» sowie in anderen 
Foren (z.B.) «Politikbeobachter» können sich die Parteien und politi-
schen Gruppierungen frei äussern, also ihre Anliegen, parteibezoge-
ne Aktualitäten und politische Ziele publizieren. Für die einzelnen 
Beiträge übernimmt die Redaktion der Gundeldinger Zeitung keine 
Verantwortung. Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei.
FORUM-INSERAT: Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzei-
chen) für das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo 
ganz einfach an: gz@gundeldingen.ch. Normalausgaben: Fr. 390.–, Gross-
aufl agen: Fr. 445.– (exkl. 7,7% MwSt) pro Forum. Thomas P. Weber

Mit Beat Jans hat Basel erstmals seit 50 Jahren wieder einen Bundesrat. Nun wird sein Nachfolger 
im Basler Regierungsrat und im Regierungspräsidium gesucht. Gewählt wird am 3. März.  
Vier Kandidaten bewerben sich um diese Aufgaben. Dabei geht es auch um eine politische Weichen-
stellung. Die SP will ihren Sitz in der Regierung verteidigen. Sie wird aber gleich von zwei Seiten 
angegriffen: Die Bürgerlichen streben eine Mehrheit in der Regierung an – und auch die Grünen 
treten an. 
Im «Stadtgespräch» stellen wir die Kandidaten vor und prüfen sie auf Herz und Nieren.

Moderation: 
Monika Glauser, Redaktorin Regionaljournal Basel, SRF
Patrick Künzle, Leiter Regionaljournal Basel, SRF

Gäste:
Conradin Cramer (LDP), kandidiert für das Präsidium
Luca Urgese (FDP), kandidiert für den Regierungsrat
Mustafa Atici (SP), kandidiert für den Regierungsrat 
und das Präsidium 
Jérôme Thiriet (Grüne), kandidiert für den  
Regierungsrat und das Präsidium

WWWer wwwirdd NNacchhfoolggeer vvvonnn Beeaatt JJans?
DDiie Kanddidateen für diie BBasler Reeggierrrungg imm GGeespräch

Eine Veranstaltung von:

Stadtgespräch

Mi., 7. Februar 2024 19.30–21.00 h
Radiostudio Basel,  Meret-Oppenheim-Hochhaus  beim Bahnhof SBB, Basel,  Eingang Güterstrasse

Keine Reservation – beschränkte Platzzahl! Eintritt frei. 

EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

MIT LADEN

IN 2024 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT

Architekt sucht
schöne Wohnung

 in Basel

Miete oder Kauf, 

3 bis 5 Zimmer

mail@osterhage.eu
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Schriftliche Anfrage: Mehr Verkehrssicherheit 
durch beleuchtete Fussgängerstreifen 
GZ. In einer schriftlichen Anfrage 
an den Regierungsrat weist Chris-
toph Hochuli, Grossrat EVP, auf 
die ungenügende Beleuchtung 
von Fussgängerstreifen in Basel 
hin. Gute Sichtverhältnisse sind 
entscheidend für die Verkehrs-
sicherheit, insbesondere in der 

Dämmerung und in der Nacht. 
Bei Dunkelheit ist das Unfallrisiko 
höher als am Tag, obwohl weni-
ger Verkehr herrscht. Die Anfrage 
lautet: Teilt der Regierungsrat die 
Ansicht, dass zahlreiche Fussgän-
gerstreifen im Kanton Basel-Stadt 
ungenügend beleuchtet sind? Ist 

der Regierungsrat auch der Mei-
nung, dass die automatische, ge-
zielte Beleuchtung von Fussgän-
gerstreifen, sobald Zufussgehende 
im Annäherungsbereich sind, die 
Verkehrssicherheit erhöht? Ist der 
Regierungsrat bereit, ein Pilotpro-
jekt mit einem LED-Beleuchtungs-

system mit Bewegungsmeldern an 
mehreren Fussgängerstreifen im 
Kanton Basel-Stadt durchzufüh-
ren? Falls ja: Welche Strassen im 
Kanton Basel-Stadt wären dafür 
prädestiniert? Christoph Hochuli 
bittet den Regierungsrat um die 
Beantwortung dieser Fragen.  ■

AT I C I
Mustafa

Mit

Herz & 

Verstand

in die Regierung

Mit Claudio Miozzari 
leitet 2024 ein 
Kulturunternehmer 
das Basler Parlament

GZ. Der Grosse Rat wird für 
die kommenden zwölf Mo-
nate von SP-Vertreter Clau-
dio Miozzari geleitet. Das 
Plenum hat den 46-jährigen 
Kulturunternehmer mit 93 
von 96 Stimmen an seine 
Spitze gewählt. Unterstützt 
wird er von Balz Herter (Mit-
te-EVP), der zum Statthalter 
gewählt wurde. 

Claudio Miozzari wechselt 
als bisheriger Statthalter am 
1. Februar auf den Präsidi-
umssitz und löst damit Bü-
lent Pekerman (GLP) ab. Der 
neue Ratspräsident gehört 
dem Grossen Rat seit 2017 
an und hat seither Einsitz in 
der Bildungs- und Kultur-
kommission. Sein primäres 
politisches Interesse gilt der 
Schule und der Kindertages-
betreuung. Weiter engagiert 
er sich als Mitglied von «Kul-
turstadt Jetzt» für die Förde-

rung der Jugend- und Alter-
nativkultur. 

Claudio Miozzari ist in Bu-
bendorf (BL) aufgewachsen 
und hat Geschichte, Neuere 
deutsche Literaturwissen-
schaft und Recht in Basel 
und Rom studiert. Parallel 
zum Studium hat er als Jour-
nalist gearbeitet. Er ist Autor 
und Herausgeber mehrerer 
kulturhistorischer Publika-
tionen. Zudem nimmt er bei 
der Pensionskasse Stiftung 
Abendrot ein Stiftungs- und 
Ve r w a l t u n g s r a t s m a n d a t 
wahr. Zum Statthalter hat 
der Grosse Rat auf Vorschlag 
der Fraktion Mitte-EVP mit 
87 von 96 Stimmen Balz Her-
ter gewählt. Der 39-Jährige 
sass 2009 bis 2011 im Basler 
Parlament und gehört die-
sem seit 2017 wieder an. Seit 
dem gleichen Jahr präsidiert 
er seine Partei, Die Mitte Ba-
sel-Stadt.   ■

Der neue Grossratspräsident Claudio Miozzari (SP, rechts) und 
Statthalter Balz Herter (Mitte-EVP).  Foto: zVg

Jede Stimme zählt!
Nutzen Sie Ihre 

demokratischen Rechte. 

Gehen Sie wählen!
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Ausstellung noch bis 30. Januar 2024

BIZ-Architekturwettbewerb 
Als älteste internationale Finan-
zorganisation der Welt blickt 
die Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich (BIZ) auf eine 
93-jährige Geschichte zurück. 
Heute ist die in Basel beim Bahn-
hof domizilierte Organisation 
zu einem festen Bestandteil des 
Mechanismus der internationa-
len Währungszusammenarbeit 
geworden.

Die Bank der Zentralbanken kennt 
man in Basel vor allem aufgrund 
des charakteristischen runden 
Turms in der Nähe des Bahnhofs 
SBB, welcher während vielen Jah-
ren gemeinsam mit dem heute 
nicht mehr existierenden Hotel 
Hilton ein stadtbekanntes Ensem-
ble bildete. Die BIZ, welche einst 
aufgrund der fälligen Reparati-
onszahlungen von Deutschland 
nach dem 1. Weltkrieg gegründet 
wurde, hat sich in den letzten Jahr-
zehnten zum wichtigsten Stan-
dardsetzer im globalen Finanz-
system entwickelt (Basel III). Sie 
ist auch heute noch die wichtigste 
Begegnungsstätte, wo die führen-
den Köpfe der Zentralbanken zu-
sammenkommen, um die globale 
monetäre und Finanzstabilität, 
wie auch verantwortungsvolle 
Finanzinnovationen, zu fördern. 
Mittlerweile sind 63 Zentralban-
ken aus der ganzen Welt Mitglied 
der BIZ.

Neben dem 1977 nach mehrjäh-
riger Bauphase als BIZ-Hauptsitz 
fertiggestellten Turm (69,5 Meter 
hoch, 24 Stockwerke, davon vier 
Untergeschosse) befi nden sich vier 

ältere Gebäude auf dem Areal des 
Hauptsitzes. Zudem besitzt die BIZ 
das Botta-Gebäude am Aeschen-
platz.

Seit den 1970er Jahren sind nun 
allerdings Jahrzehnte ins Land ge-
zogen und die Gebäude auf dem 
Turm-Areal (ausser dem Turm 
selbst) sind etwas in die Jahre ge-
kommen. 

Um sie zu ersetzen und das Areal 
des Hauptsitzes zu einem Campus 

From  
Building  
To Campus

BIS
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«Ausstellung 
im BIZ-Gebäude noch bis 
30. Januar 2024»

Nachhaltigkeit ist Trumpf: Der neue Turm besticht durch seine waldähnliche 
Fassade. 

So könnte der 107 Meter hohe, rechteckige Turm dereinst aussehen. 
 Visualisierungen: zVg/BIZ

weiterzuentwickeln, hat die BIZ 
einen Architekturwettbewerb lan-
ciert, dessen Resultat Ende 2022 
bekanntgegeben wurde.

«From Building 
To Campus»
Die Ausstellung mit dem Titel 
«From Building To Campus» zeigt 
nun die Designvorschläge von 
führenden internationalen Ar-
chitekturbüros. Auch das von der 
elfköpfi gen Wettbewerbsjury ge-
kürte Gemeinschaftsprojekt von 
ELEMENTAL (Santiago/Chile) und 
Nissen Wentzlaff Studio aus Ba-
sel ist vertreten. Dieser Entwurf 

sieht den Bau eines zusätzlichen, 
eckigen Turms auf dem BIZ-Areal 
vor. Dieser soll nach den Absich-
ten der Architekten, mit dem von 
Martin Burckhardt entworfenen 
bestehenden Turm korrespondie-
ren, und wäre direkt mit ihm ver-
bunden. Das ganze Projekt ist so 
gestaltet, dass es sich optimal in 
die bestehende Architekturland-
schaft am Bahnhof einfügen kann. 
Das Spezielle am Siegerentwurf ist 
eine «waldähnliche» Fassade und 
der damit verbundene grossfl ä-
chige Einsatz des Werkmaterials 
Holz. Alles in allem sind an dieser 
Ausstellung elf Projekte zu sehen. 
Konzipiert wurde sie von der Basler 
Designagentur berger + Co. 

Die hiesige Bevölkerung hat nun 
ebenfalls die Möglichkeit, sämtli-
che eingereichten Entwürfe zu be-
wundern – und gleichzeitig auch 
den Blick vom obersten Stockwerk 
des BIZ-Turms zu geniessen. Ab 
heute, bis zum 30. Januar 2024 (am 
Sonntag geschlossen). Aus organi-
satorischen Gründen ist eine Vor-
anmeldung nötig: www.bis.org/
exhibit.

 Lukas Müller

Blick aus der Vogelperspektive auf das BIZ-Areal beim Bahnhof SBB.
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Neujahrsempfang 2024: 

Gewerbeverband setzt auf Dialog und Innovation 
GZ. Mit Themen wie «Arbeitskräf-
temangel», «Gewerbe in die Po-
litik», «Kreislaufwirtschaft» und 
«Klima 2037» bot der Neujahrs-
empfang des Gewerbeverbands 
Basel-Stadt vom 12. Januar 2024 
im Theater Basel eine starke Platt-
form für Dialog und zukunftsori-
entierte Lösungen. Rund 800 Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft nahmen am traditionellen 
Anlass zum Jahresbeginn im Thea-
ter Basel teil. 

Hansjörg Wilde eröffnete die 
Veranstaltung mit einer inspi-
rierenden Rede: «2023 haben wir 
entscheidende Fortschritte gemacht 
und in der Abstimmung über die 
Stadtklima-Initiativen einen bemer-
kenswerten Sieg erzielt», sagte der 
Präsident des Gewerbeverbands 
Basel-Stadt (GvBS). Der CEO der 
Basler Kantonalbank (Hauptspon-
sor), Basil Heeb, stellte seine Aus-
führungen ganz unter das Motto 
«Zeit, Danke zu sagen». Die Bank 
darf 2024 das 125-jährige Beste-
hen feiern. Nach einem speziellen 
interaktiven Jahresrückblick, bei 
dem die Gäste mit den Taschen-

lampen ihrer Mobiltelefone die 
Antworten zu eingeblendeten Fra-
gen geben konnten, wies der Ge-
werbedirektor Reto Baumgartner 
auf die Notwendigkeit hin, junge 
Menschen für das Gewerbe zu be-
geistern und die Ausbildungsmög-
lichkeiten zu verbessern. 

Hansjörg Wilde, Präsident Gewerbeverband Basel-Stadt bei seiner Ansprache 
auf der grossen Theaterbühne.  Fotos: Thomas P. Weber

Um Nachhaltigkeit ging es 
bei den weiteren Ausführungen 
von Hansjörg Wilde zum Thema 
«Klima 2037». Der Verbandsprä-
sident zeigte auf, wie die Basler 
Klimaschutzstrategie die lokale 
Wirtschaft beeinfl ussen wird. Die 
Kreislaufwirtschaft stand im Mit-

telpunkt der weiteren Ausführun-
gen von Reto Baumgartner, der die 
Chancen und Herausforderungen 
dieser Wirtschaftsform für KMU 
beleuchtete. 

In seinen abschliessenden Aus-
führungen betonte Hansjörg Wil-
de schliesslich die Wichtigkeit der 
politischen Beteiligung von Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mern und unterstrich, dass «die 
Zukunft unserer Wirtschaft mass-
geblich von der aktiven Einbindung 
des Gewerbes in politische Entschei-
dungsprozesse abhängt». In Bezug 
auf die anstehenden Wahlen im 
Kanton Basel-Stadt gab Hansjörg 
Wilde seiner Freude über das ge-
werblich-orientierte Kandidaten-
feld Ausdruck. Basierend auf der 
langjährigen und erfolgreichen 
Zusammenarbeit im Bildungsbe-
reich empfehle er GVBS Conradin 
Cramer für das Regierungspräsidi-
um. Für den Regierungsrat nannte 
er Luca Urgese, der den Empfeh-
lungen des Gewerbeverbands am 
meisten gefolgt sei und die Anlie-

Rund 800 Gäste folgten der Einladung des GVBS. Apéro riche im Foyer des Stadt Theaters.

Hansjörg Wilde und Reto Baum-
gartner (Direktor GVBS).

Vom Gundeli René Heinis (Inhaber 
Rhypersonal) und Markus Saner (GL 
BSK Baumann + Schaufelberger).

Sibel Arslan (Nationalrätin, GAB), Balz Herter (Grossrat, Die Mitte), Jessica 
Brandenburger (Grossrätin, SP) und Kaspar Sutter (Regierungsrat BS, SP).

Anton Lauber (Regierungsrat BL, Die Mitte), Gundeldinger Lukas Engelberger 
(Regierungsrat, Regierungspräsident ad.int. BS, Die Mitte), Bülent Pekerman 
(Grossratpräsident BS noch bis 31.1.24, GLP) und Monica Gschwind (Regie-
rungspräsidentin BL, FDP).

Grossrat Erich 
Bucher (Bruder-

hölzler, Fraktions-
präsident FDP), alt 

Regierungsrat Hans 
Martin Tschudi 

(damals noch DSP) 
und Basler Regie-

rungsrat Conradin 
Cramer (Regie-

rungspräsident 
Kandidat, LDP).

Fortsetzung auf Seite 16
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Nicole Strahm-Lavanchy (Grossrätin 
BS, LDP, Leiterin Veranstaltungen 
GVBS) und Christian Lienhard (Spa-
lentor Verlag).  Fotos: Thomas P. Weber

gen der KMU am konsequentesten 
unterstützte. 

Als Surprise präsentierte das 
Theater Basel zuletzt einen Aus-
schnitt aus der Dreigroschenoper, 
inszeniert von Intendant Benedikt 
von Peter. 

Der anschliessende Apéro riche 
wurde intensiv genutzt, um das 
eigene Netzwerk zu stärken, beste-
hende Kontakte zu intensivieren 
und neue zu knüpfen und da trafen 
wir viele bekannte Gesichter. Man 
merkt, dass es wieder ein Wahljahr 
ist, dieses Jahr sogar zweimal, mit 
der Ersatzwahl im März, alle sechs 
Regierungsräte waren anwesend, 
viele Grossrätinnen und Grossräte 
sowie auch die Regierungsratskan-
didaten bzw. -Präsident Kandida-
ten rangen kräftig nach Sympathie 
bei den «Gewerbler:innen» (Fotos: 
immer v.l.n.r.:).

www.gewerbe-basel.ch   ■

Thomas Zitzer (Vorstand IG Gun-
deli, DQ Solutions) und Mathias 
F. Böhm (GF StadtKonzeptBasel).

Vom Unser Bier Luzius Bosshard (Ge-
schäftsführer) und Fabian Wetter 
(Präsident VR).

Christian Keller (u.a. Herausgeber Prime 
News, neu auch Kleinbasler Zeitung), 
Beat von Wartburg (Direktor CMS) und 
Alexander Meyer (CEO Fadout).

Erik Julliard (Basel Tattoo Productions GmbH) ist 
der schnellste am Buffet, wenn er weiss …

… dass 
es  seine 

Lieblings-
Silserli und 

-Faschte-
waije von 
 Natascha 
und René 

Brandl 
 (Bäckerei) 

gibt. 

Patricia von Falkenstein (u.a. Nationalrätin, Parteipräsidentin LDP, Präsi-
dentin von vielen Vereinen, Verbänden etc.), Daniel Stolz (Direktor Bürgerspi-
tal Basel BSB), Beatrice Greuter (GF GGG Basel), Franziska Reinhard (GL BSB) 
und Luca Urgese (Grossrat BS, FDP, HkbB und Regierungsratskandidat).

Jörôme Thiriet (Grossrat Grüne, CEO 
Kurierzentrale und Regierungsrats- 
bezw. Regierungspräsident Kandi-
dat) und Basler Regierungsrätin Ste-
phanie Eymann).

Kundenservice

�

Neu- / Umbauten

�

Kommunikation



Ihr Elektriker für  
alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel 
061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel und im Fricktal

�
Automation

�

E-Mobility

•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung
•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Erlenstrasse 27a • 4106 Therwil
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

www.gundeldingen.ch

schreiner.ch

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

Fortsetzung von Seite 15

Obstbäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Maler- und 
Gipserarbeiten

Tibor Hajdu
Geschäftsinhaber

Hajdu 
Unterhaltsarbeiten GmbH

Tannerstrasse 17
4142 Münchenstein

Telefon
+41 79 228 17 72

mail@hajduservices.ch

www.hajduservices.ch
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Maler- und Gipserarbeiten

Tibor Hajdu
Geschäftsinhaber

Hajdu Unterhaltsarbeiten GmbH
Tannerstrasse 17, 4142 Münchenstein

Tel. +41 79 228 17 72

mail@hajduservices.ch
www.hajduservices.ch

VIVA Gartenbau AG
Severin Brenneisen
Heinz Gutjahr
Bündtenmattstrasse 59
4102 Binningen
Telefon: 061 302 99 02
www.viva-gartenbau.ch

VIVA Gartenbau –  
sucht
Kundengärtner/-in  
mit PW-Ausweis
Sie
• sind motiviert, freundlich und engagiert
• haben gute Pflanzenkenntnisse
• sind gewöhnt selbständig zu arbeiten
• haben Erfahrung in der Pflege von 

anspruchsvollen Gärten
• haben gute Deutschkenntnisse
Wir
• bieten zeitgemässe Voll- oder Teilzeit-

anstellung
• sind ein moderner und gut 

eingerichteter Betrieb an zentraler Lage
• haben hohe Ansprüche an 

Arbeitsqualität, ökologisches und 
soziales Verhalten

Wir
• sind ein gut ausgebildetes Team
• sind anspruchsvolle Chefs 
• haben Kunden, die schöne und 

individuelle Gärten schätzen
Arbeitsbeginn
Nach Vereinbarung
Rufen Sie an, damit wir uns kennen lernen.

Verzögerung beim Projekt Nauentor
– Post ermöglicht Zwischennut-
zung im Postbetriebsgebäude 

GZ. Die Realisierung des Neubaus 
Nauentor am Bahnhof Basel SBB 
verschiebt sich zeitlich nach hin-
ten. Dies führt dazu, dass die Post 
das Postbetriebsgebäude für Zwi-
schennutzungen vermietet. Der 
Umbau des Postbetriebsgebäudes 
ist Teil des Projekts Nauentor. Die-
ses treiben Post und SBB parallel 
weiter gemeinsam voran. 

Ende Mai 2023 wurde die sieg-
So soll die neue Nauentorüberbauung mit neuem weissen «Postreiter» und 
drei Hochhäusern werden. Der heutige rote «Postreiter» kann nun zwischen-
genutzt werden, bis er dann bis zum Fundament abgerissen wird. 
 Illustration: zVg/SBB

Das 
«Nauen-
tor» im 
Modell. 
Foto: zVg/SBB

reiche Projektstudie, die zur 
Weiterbearbeitung ausgewählt 
wurde, der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Das geplante städtebauliche 
Ensemble besteht aus einem das 
Gleisfeld überspannenden Sockel-
bau, ergänzt durch drei Hochhäu-
ser. Der Gebäudekomplex verteilt 
sich auf drei Bereiche: einen auf 
der Gundeldinger Seite (Festland 
Süd, Projekt der SBB), einen über 
den Gleisen (Mittelteil beziehungs-
weise Postreiter, Post) und einen 
auf der St. Alban-Seite (Festland 

Nord, Post). Nun kommt es bei den 
Bereichen Postreiter und Festland 
Nord aus mehreren Gründen zu 
einer Verzögerung. Daher schreibt 
die Post das Postbetriebsgebäude, 
welches die Bereiche Mittelteil und 
Festland Nord umfasst, für eine 
Zwischennutzung aus – gemäss 
heutigem Kenntnisstand bis 2027. 
Das Projekt Nauentor schafft neu-

en Wohnraum für unterschiedli-
che Anspruchsgruppen, zusätzli-
che Gewerbefl ächen, eine bessere 
Verbindung der beiden Quartiere 
Gundeldingen und St. Alban – ins-
besondere für Fussgängerinnen 
und Fussgänger sowie Velofahren-
de. 

Weitere Informationen unter 
Nauentor.ch.  ■

Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein. 
Leimgrubenweg 9
4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h
Sa 10–16 h

Warenabholung

und Lieferservice 

LEHENMATTSTRASSE 330, 4052 BASEL

ANMELDEN SAMMELN ABHOLEN LASSEN
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Neujahrsapéro NQVBruderholz
Am Dienstag, 9. Januar 2024 sties-
sen die Mitglieder des Neutra-
len Quartiervereins Bruderholz 
und Gäste zum neuen Jahr 2024 
in der gemütlichen, heimeligen 
und warmen Café Bruderholz-
«Stube», an. Wirtin Michele Moh-
ler und ihr Team servierten Hypo-
kras, Sekt, Bier etc. sowie warme 
«Kässchnitte» und die üblichen 
Apéro-Chips. Märlihaft draussen 
das verschneite Bruderholz mit 
der schönen Weihnachtstanne 
auf dem «Dorfplatz», an der 180 
Meter Leuchtgirlanden hingen. 
In der gemütlichen, fröhlichen 
Runde wurde auch über das riesi-
ge kulturelle Oase-Programm von 
«Bruderholz Kulturminister Balz 
Briner» diskutiert und darüber, 
dass das «La Torre»-Haus nach dem 
Bundesgerichtsentscheid stehen 

Eine fröhliche Runde Bruderhölzler:innen. 
 Fotos: Thomas Weber

Der idyllisch verschneite «Dorfplatz» vor dem Café Bruderholz.  Foto: Urs Stebler

stelleverschiebung «Airo lo strasse» 
am Bundesgericht zu Gunsten der 
Einsprecher ausfällt. Präsident 
WG 1943 Jakobsberg Urs Stebler ist 
froh, dass seine Velounterstände 
ohne begrünte Bedachung bei den 
Mehrfamilienhäusern hingestellt 
werden durften. Thomas P. Weber

Gemütliche Neujahrsapéro-Stimmung des NQV-
Bruderholz. 

Gastgeberin Michele Mohler und 
Bruderholzarzt und «Kulturminis-
ter» Balz Briner.  Fotos: Thomas Weber

Präsident WG 1943 Jakobsberg Urs Stebler mit Frau 
Bea vom Team Café Bruderholz.

bleiben muss. Dazu mehr in einer 
der nächsten GZ-Ausgaben, denn 
erst Ende Januar wird entschieden, 

wie es weiter geht. Jetzt hoffen die 
Bruderhölzler:innen, dass auch 
die Entscheidung der Tramhalte-

Neujahrsempfang der Handelskammer 
beider Basel: Für die Wirtschaft am Ball
GZ. Über 700 Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft und Politik trafen sich 
am Montag, 8. Januar 2024 am 
Neujahrsempfang der Handels-
kammer beider Basel. Im Fokus 
standen die Faktoren, die es in der 
Wirtschaft braucht, um erfolg-
reich zu sein und zu bleiben, von 
Präsidentin Elisabeth Schneider-
Schneiter ausführlich erläutert. 

Die Bedürfnisse der Wirtschaft 
beschrieben zuvor Unterneh-
men in einem Kurzvideo mit 
Handelskammer-Direktor Martin 
Dätwyler. Konkret wünscht sich 
die Wirtschaft genügend Arbeits-
kräfte, moderate Steuern, offene 
Märkte, Innovationsfähigkeit, 

Digitalisierung und Versorgungs-
sicherheit. Mit Blick auf die UEFA 
Women’s Euro 2025 begrüsste 
Elisabeth Schneider-Schneiter 
als Überraschungsgast Marion 
Daube, Direktorin Frauenfussball 
Schweizerischer Fussballverband. 
Am Beispiel Fussball erläuterte 
Elisabeth Schneider-Schneiter, 
welche Fähigkeiten und Fakto-
ren für die Wirtschaft in Zukunft 
matchentscheidend seien: «Ohne 
Herzblut keine Leistung – und ohne 
Leistung kein Erfolg. Damit das so 
bleibt, heisst es: Machen vor Reden. 
Machen sollten wir das, wovon wir 
überzeugt sind. Reden sollten wir mit 
allen, die mitspielen». Zentral sei 

auch ein attraktiver Standort für 
Unternehmen in der Region. Zur 
Wirtschafts-Liga würden globale 
Unternehmen ebenso wie regiona-
le KMU zählen, so die Präsidentin: 
«Beide sind aufeinander angewiesen. 
Nur dank der zahllosen hochproduk-
tiven KMU sowie der Sprintleistung 
von Start-ups und Spin-offs können 
multinationale Unternehmen ihre 
Stärken ausspielen». Damit das so 
bleibt, braucht es vor allem gut aus-
gebildeten Nachwuchs. Wichtig 

Elisabeth Schneider-Schneiter, Präsidentin mit Gästen.

Elisabeth 
Schneider-
Schneiter, 
Präsidentin 
und Über-
raschungsgast 
Marion  Daube, 
Direktorin 
Frauenfussball 
Schweizer Fuss-
ballverband. 
Fotos: zVg

ist auch ein klares Setting, mahn-
te Elisabeth Schneider-Schneiter 
weiter: «Damit die liberale Markt-
wirtschaft funktioniert, müssen 
wir Menschen in der Politik, der Ge-
setzgeber und die Standardsetter die 
Rahmenbedingungen weitsichtig 
abstecken. Denn Innovations- und 
Spielfreude darf nicht mit Überregu-
lierung erstickt werden.» 

Handelskammer beider Basel, 
St. Jakobs-Strasse 25, Telefon 061 
270 60 60, www.hkbb.ch.  ■
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME Zum Herausnehmen ☛

OASE 2024 Gestalten, schalten, verwalten 
sowie Lockerheit und Übersicht behalten 
Das Schaltjahr 2024 hat begonnen 
und wir werden einen Tag gewin-
nen, der es uns ermöglicht, all das 
zu tun, was wir immer schon ma-
chen wollten. 

☛ Vielleicht einmal die Beine 
hochlagern und die Seele in Ge-
danken der erholsamsten Träume 
baumeln lassen.

☛ Vielleicht einmal die engste 
Umgebung, nämlich die eigene, 
die familiäre aber auch die quar-
tierspezifi sche noch besser wahr-
zunehmen und sich bequemen, 
zeit- und ressourcenfressende di-

gitale und berufl iche Ansprüche 
hintenan zu stellen.

☛ Vielleicht einmal mehr nach-
zudenken, was uns das Leben 
in unseren Gefi lden trotz aller 
weltweiten Sorgen und dunklen 
Gedanken an Morgen für Freude 
macht und wie stark die Sonne, 
der Mond, die Natur, die Nachbar-
schaft und vieles mehr inklusive 
das exklusive Quartieroasenpro-
gramm uns fabelhaft entgegen-
lacht und zündendes friedliches 
Feuer in uns entfacht. 

In dem Sinne lassen wir uns ge-

hen und geniessen wir auch den 
vielfältigen Oasenkalender, der 
insbesondere auf der «Oase erlebt» 
Ebene im 1. Semester 2024 ein 
reichhaltig eingeschaltetes Ange-
bot beinhaltet, das wir nicht – mit 
zeitnaher Anmeldung – verpassen 
sollten. 

Eine freudig freigeschaltete und 
freigestaltete Zeit wünscht

Balz Briner
Koordinator Quartieroase 

Bruderholz

www.quartieroase.ch  

Wer liest nicht einmal oder wiederholt in seinem Leben nur versteckt oder auch offenkundig sein 

Horoskop und denkt: genau so ist es ... oder doch hoffentlich nicht! Im Laufe eines Jahres wandert 

die Sonne durch 12 verschiedene Tierkreiszeichen. Unsere Oasen-Astrologin Karin Steinemann freut 

sich im Jahre 2024 monatlich den aktuellen Geburtstags-«Kindern» des Bruderholzbodens einen 

Einblick in die Qualität ihres jeweiligen Tierkreiszeichens geben zu können, welcher anschliessend 

mit einem quartierverbindenden Apéro in der Quartieroase Bruderholz abgerundet werden wird.

Liebe Steinböcke, Wassermänner, Fische, Widder, Stier und Zwillinge mit Wohnsitz Bruderholz nehmt die Chance 

war an Eurem speziellen Tierkreiszeichentreff teilzunehmen, um weitere Erfahrungen zu sammeln und ihres/seines-

gleichen kennen zu lernen.

Auf Ihr/Euer Kommen freuen sich Karin Steinemann, dipl. Astrologin und Angela Bryner. 

TIERKREISZEICHEN TREFFS BRUDERHOLZ
einmal im Monat, jeweils Dienstagabend 20 Uhr (Türöffnung um 19:30 Uhr)

K A R I N  
STEINEMANN

ASTROLOGIE

QuartierOase: Dienstag, 30. Januar 2024, 19.30 Uhr

Die Transformationskraft des «Nein!»
Warum fällt es uns manchmal so 
schwer, dieses kleine Wort aus-
zusprechen? Gibt es einen Unter-
schied zwischen einem schnellen 
Ja und einem schnellen Nein? Wie 
können wir respektvoll und ohne 
Schuldgefühle Nein sagen?

An diesem Abend tauchen wir in 
die Psychologie des «Nein»-Sagens 
ein und teilen gemeinsam, wie wir 

mit einem geschickt platzierten 
«Nein» Raum für Selbstfürsorge 
schaffen, unsere Prioritäten set-
zen und unsere Ziele konsequent 
verfolgen können. Es werden keine 
Vorkenntnisse benötigt. Melden 
Sie sich bis zum 29. Januar 2024 an 
– Freiwilliger Betrag.

Bruna Toubia, Systemische Fa-
milienaufstellerin. www.outstep.ch

SPECIAL
«Elefantenrunde» 

Basel-Stadt 
Regierungsratsersatz-

wahl 3.03.2024 
Mittwoch, 31.01.24  20–22 Uhr

mit Mustafa Atici – Jérôme Thiriet 

– Luca Urgese. 

Moderation: Erich Bucher. 

In der Quartieroase 

Bruderholz, Bruderholzallee 169

Noch bis 23. Februar (Finissage 18–20 Uhr)

Träume aus Papier
Origami Sir Jeffrey
Collagen/Fotos: Janine Ziltener

Donnerstag, 8. Februar, 19.30–21.30 Uhr 

«GESUNDHEITSTREFF» für Fachpersonen
und Interessierte
«Tertianum AG» Qualitätsmanagement bei der Senior:in nen-
betreuung mit Conny Braun, langjährige Geschäftsführerin der 
Residenz St. Jakobspark. Neu Leiterin Qualitätsmanagement 
Tertianum Gruppe. 

Immer wieder neue Gesichter mit spannenden gesundheitsspezifi -
schen Gedanken nähren die Diskussionen, welche uns für das tag-
tägliche Miteinander stets Energie geben und weiterbringen.   

Anmeldung erwünscht – nicht zwingend:  
balz.briner@quartieroase.ch  
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm
Januar – April 2024

Feste Veranstaltungen:
Di, 09.15–10.15/10.30–12.00 Uhr
Café Bâlance Rhythmik & Gleichgewicht
Marco Oesterlin, Tel. 061 267 46 08

Mi, 10.30–11.30 Uhr
Qigong Kurs, Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Mi, 14.00–17.00 Uhr
Robi-Spiel-Aktionen 5-12J
gerade KW ohne Schulferien, 
mobileanimation@robi-spiel-aktionen.ch

Mi, 17.00–18.00 Uhr
HIP HOP für Kinder & Jugendliche 5–12 Jahre
5.–/Lek, julia.armellini@web.de, Tel. 079 956 41 10

Mi, 18.30–19.30 Uhr
Power Yoga mit Rahel Walser 
Info & Anmeldung: rahel.e.walser@gmail.com

Do, 25.01./29.02./21.03./25.04., 18.30–20.00 Uhr
Fraue-Dräff, anmelden: Renate Kraft, Tel. 076 589 32 11

Do, 01.02./07.03./04.04., 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver, Balz Briner, Tel. 079 474 67 57

Fr, 09.02./08.03./12.04., 15.00–17.00 Uhr
Philosophisches Café Basel 
Luka Takoa Schmid, Tel. 079 948 58 70

Vorträge / Exkursionen / Beratung / Berufstreffen
/ Film / Vollmondapéro / Börsen / Kochkurse:

Do, 25.01., 17.00–20.00 Uhr
Vollmond-Apéro
bei der Bruderholz Optik Eran Shachar, info@bruderholzoptik.ch

So, 28.01., 10.00–14.00 Uhr
Fasnachtskleiderbörse in der Oase 
fasnachtsboersebh@gmail.com

Di, 30.01., 19.30 Uhr
Die Transformationskraft des «Nein!» 
mit Bruna Toubia bruna@outstep.ch, Tel. 076 406 53 55

So, 04.02., 10.00 Uhr
Oase erlebt Kunst: Sexy-Triebfeder des Lebens 
Fhr im NHM anmelden JP O. hoppliger@bluewin.ch

Di, 06.02., 19.30 Uhr
Oase erlebt Carmen: Rolf Romei, 
Don José & Dramaturgin Meret Kündig in der Oase, 
karin.acton@gmx.ch

Sa, 10.02., 10.30–12.00 Uhr
Quartier Sprechstunde NQVB 
im Café Bruderholz Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Sa, 10.02., 10.45 Uhr
Oase erlebt Kunst: «Jeff Wall» 
Beyeler Führung/Apéro 30.–, Jean Pierre O., hoppliger@bluewin.ch

Di, 13.02., 20.00 Uhr
Tierkreiszeichen Reihe «Wassermann» 
mit Karin Steinemann, Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Mi, 28.02., 19.45–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Sinn und Sinnlichkeit» (Ed) 
Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Di, 05.03., 19.30 Uhr
Oase erlebt Theater: Theateraufführung «Carmen» 
Ticket zu red. Preis anmelden, karin.acton@gmx.ch

Fr, 08.03., 19.00 Uhr
3. lange Nacht der Filme «James Bond 007»
mit Bar anmelden, stefan.noelker@mein.gmx

So, 10.03., 16.00–18.00 Uhr
Kleidertauschbörse für Frauen und Männer 
janineziltenerfotografi e@gmail.com

Di, 12.03., 20.00 Uhr
Tierkreiszeichen Reihe «Fische» 
mit Karin Steinemann, Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Sa, 16./23.03., 10.00 Uhr - ausgebucht
Oase erlebt Basel: Führung Basler Rathaus 
mit Osi Inglin anmelden JP O., hoppliger@bluewin.ch

Mi, 20.03., 19.45–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Die Truman Show» (Ed) 
Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Do, 21.03., 20.00 Uhr
Mit dem RR auf Augenhöhe 
zu Gast Herr RR Conradin Cramer, Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Mo, 25.03., 18.00–20.00 Uhr
Vollmond-Apéro 
bei der Arztpraxis Dres. B.Briner & K.Karatolios, Tel. 061 361 44 66

So, 07.04., 16.00–18.00 Uhr
2. Hol- und Bringmarkt für Künstlerbedarf 
janineziltenerfotografi e@gmail.com

Do, 11.04., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz
Leitung Grossräte Tim Cuénod & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Di, 16.04., 20.00 Uhr
Tierkreiszeichen Reihe «Widder» 
mit Karin Steinemann, Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Fr, 19.04., 18.00 Uhr
Kochkurs «Kräuter» mit Florence Nätebusch 
Fr 75.–, anmelden, Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

So, 21.04., 12.00–15.30 Uhr
Oase erlebt Film: «Böcklin» 
Film & Apéro im Stadtkino Kollekte, anmelden: aldo.gardini@gmail.com

Di, 23.04., 19.30 Uhr
Entdecke und entfalte deine Stärken 
mit Bruna Toubia, bruna@outstep.ch, Tel. 076 406 53 55

Mi, 24.04., 18.00–19.30 Uhr
Vollmond-Apéro 
beim Café Bruderholz, Michele Mohler, Tel. 061 322 77 77

Do, 25.04., 17.00 Uhr
Oase erlebt Basel: Hotel Teufelhof 
mit D&M.Thommy & R.Wyniger, anmelden: balz.briner@quartieroase.ch

Kinder & Jugend – regelm. Kurse und Vorträge
mit Kosten Anmeldung organisatorisch erwünscht

Sa, 03.02. 9.30-12 Uhr
Kurs: «Handspinnen gestern und heute» 
anmelden: Susanne Schaub, Tel. 061 333 23 60

Sa, 03.02., 10.00–12.00 Uhr
Musiker:innen Treff 
im Café Bruderholz, Julia Jankovic, Tel. 077 418 75 37

Do, 08.02., 19.30 Uhr 
Gesundheitstreff für Fachpersonen Tertianum AG 
mit Conny Braun, balz.briner@quartieroase.ch

So, 17.03., 14.00–16.00 Uhr
OsterEvent & Käsperli 
mit Cécile & Michele, Michele Mohler, Tel. 061 322 77 77

Mi, 10.04., 20.00 Uhr
Bruderholz «Oase International Treffen-Meeting» 
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

So, 14.04., 14.00–17.00 Uhr
BAMIKI Bastelnachmittag für Kinder «Frühling»
10.–, anmelden bamikibruderholz@gmail.com

Mi, 17.04., 20.00 Uhr
4. Medientreff «Treffpunkt Medien und Kommunikation» 
balz.briner@quartieroase.ch

Ausstellungen
Bis 23.02.
Träume aus Papier von Jeffrey & Janine
Finissage 23.02., 1800–20.00 Uhr, janineziltenerfotografi e@gmail.com

01.03.–26.04.
Drucke, Bilder, Skulpturen von Sigi Wyler, Vernissage: 18.00–
21.00 Uhr. Finissage: 26.04., 18.00–20.00 Uhr, sigiwyler@icloud.com. 

LANGE NACHT DER FILME 
8. März, ab 19.00 Uhr

James Bond 007
Alle 25 Filme sind vorhanden. Min-
destens 2 werden gezeigt. Sie su-
chen aus, wir spielen. Jede*r kann 
nach Belieben kommen und gehen.
Für Martinis und Knabbereien ist 
gesorgt (gratis). Auch Softdrinks 
(Cola!), Bier und Wein sind reich-
lich vorhanden. Anmeldung unter 
 stefan.noelker@mein.gmx unter 
Nennung der 3 Lieblings-Bond-
Filme hilfreich (Anzahl Cocktails!), 
aber nicht Bedingung. «Casino 
 Royal» und «Der Spion, der mich 
liebte» wurden letztes Mal gezeigt, 
werden also dieses Mal nicht be-
rücksichtigt.

20. März, 19.45–22.00 Uhr
Komödie
Die 
Truman 
Show (Ed)
Truman (Jim 
Carrey) ist seit 
seiner Geburt 
der Hauptdarsteller einer Reality-
Show, die realer nicht sein könnte. 
Davon darf der Star aber nichts wis-
sen. 

«Intelligente, mitfühlende Satire 
auf mediale Allmachtsfantasien. 
Bit ter böse Groteske mit einem tollen 
Carrey. Gegen diese Mediensatire ist 
selbst ‹Big Brother› ein Witz.»

FILM’ittwoch
28. Februar, 19.45–20.00 Uhr
Goldener Bär Berlin 
Sinn und Sinnlichkeit 
(Ed)
Durch den Tod 
des Vaters sind 
die Schwestern 
Marianne und 
Elinor fi nanziell angeschlagen.  Die 
Komödie nach der Novelle von Jane 
Austen schildert ihre verschlunge-
nen Wege auf der Suche nach dem 
Partner fürs Leben.

«Regisseur Ang Lee erweist sich als 
Meister der Charakterzeichnung, 
der mit viel Humor die versteckten 
Gefühle seiner Protagonisten auf-
deckt. Emma Thompson, die auch 
das Drehbuch verfasste, überzeugt 
als vernunftbetonte Elinor, während 
Kate Winslet wie eine geborene Ro-
mantikerin anmutet.»

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe oder Bildergalerie! mieten@quartieroase.ch, Tel. 061 361 60 20
Finanzielle Unterstützung auf PC 60-657553-6 (IBAN CH51 0900 0000 6065 7553 6, BICPOFICHEXXX)

«FRAUE-DRÄFF» in der Quartieroase

Do, 29. Februar, 21. März, 25. April, jew. 18.30–20 Uhr

Der Fraue-Dräff hat sich in den letzten Jahren zu einem bestandenen und unersetzlichen Event gemausert und ist auf dem Bruderholzbo-

den nicht mehr wegzudenken. Ein lockerleichter Austausch im liebevoll eingerichteten Café Bruderholz ermöglicht stimmungsvoll Themen 

anzugehen und Thesen auszutauschen. Anmeldung bei Renate Kraft, Tel. 076 589 32 11 oder renate.kraft@icloud.com

Oase international
Wednesday, 10. April  

20.00–22.00

Info: brygela@bluewin.ch oder 

0041 79 434 00 12
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Kochen
in der OASE

mit 
Florence Nätebusch

 am 19. April, 18 Uhr

FRÜHJAHRSMENUE
Blüten – frische Wild- 

und Gartenkräuter

Frühlingsbowle mit pikanten Kräuter-

Muffi ns – Feine Kräutersuppe

mit frischen Wildkräuterbrötchen – 

Brennessel-/Löwenzahn-Überraschung 

– Basilikum-Rosmarincrème mit 

Himbeersauce – Kräuter-Tee/Erfri-

schungsgetränk – GIVE-Away/Taking 

home – Überraschung.

Die Menüzusammensetzung kann sich 

entsprechend des Kräuterangebotes 

leicht ändern. Kurskosten CHF 75.–.

Beschränkte Teilnehmerzahl:

Anmeldung bei Angela Bryner

Tel. 079 434 00 12

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Sonntag, 7. April 2024, 16–18 Uhr

HOL- UND BRINGMARKT
FÜR KÜNSTLERBEDARF
Bring Deine aussortierten Pinsel, Hölzer, 
Stoffe, Rahmen, Werkzeuge, Basteluten-

silien und nimm mit, was Dir gefällt.

Es wird nur saubere, gut erhaltene Ware 
angenommen!

Eintritt frei – Kollekte

QuartierOase Bruderholz
Bruderholzallee 169, Basel

Tram 15/16 Endstation 
Eingang Gundeldingerrain bei Rampe

Kleidertauschbörse
Sonntag, 10. März,16–18 Uhr

Eintritt CHF 5.– incl. Getränke und Snacks. Bring Deine aussortierten Kle der, Schuhe, 

Taschen und Schmuckstücke und nimm mit, was Dir gefällt.  Es wird nur saubere, gut 

erhaltene Ware angenommen! QuartierOase Bruderholz, Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Tram 15/16 Endstation Eingang Gundeldingerrain bei Rampe.

POLITALK
BRUDERHOLZ

Donnerstag, 11. April 

20–22 Uhr
Information – 

Hintergrund – Austausch – 

Meinungsbildung

Politik aus erster Hand!
Das Bruderholz ist politisch 

keine Gemeinde und somit 

ohne eigene Entscheidungs-

möglichkeiten. Nichtsdestotrotz 

nehmen wir seit Jahren gezielt 

Einfl uss auf die Entwicklung in 

unserem Kanton.

Erich Bucher FDP und Tim 

Cuénod SP werden durch den 

Abend führen. Politisieren Sie 

weiter mit und lassen Sie sich 

zusätzlich parteiübergreifend 

über laufende Geschäfte in der 

Basler Polit-Szene informieren!

Quartiersprech-
stunde

mit dem NQVB & OASE 

Präsident im Café Bruderholz

Conrad Jauslin 
Sa, 10. Februar, 10.30–12.00 Uhr

Zwei Vereine, die es sich haben und Ihnen 
das Leben auf dem Bruderholz erleichtern 
sollen. Fühlen Sie dem Präsidenten auf 
den Zahn, löchern Sie ihn mit Fragen und 
es wird Ihnen weiter bewusst, in welcher 

komfortablen Lage wir uns in diesem/
unserem Bruderholzquartier befi nden, 
und wie wir diese zusammen erhalten 
können. Werden Sie oder bleiben Sie 

Mitglied des NQVB und damit ein Teil 
der Bruderholztruppe.

Zur Fortsetzung der Reihe «Mit 
dem Regierungsrat auf Augenhö-
he» mit dem gesamten aktuellen 
Regierungsteam folgt der Vorste-
her des Erziehungsdepartements 
Herr Regierungsrat Conrad Cramer 
unserer Einladung im März 2024 
zum Frühlingsbeginn zu einer 
weiteren offenen Kommunikation 
seiner Aufgaben und politischen 
Vorstellungen mit Diskussion auf 
Augenhöhe und anschliessendem 
Apéro zum bilateralen Gedanken-
austausch. 

Ein grosser Dank geht weiterhin 
ebenso an Erich Bucher Grossrat, 
welcher diese Reihe auch in dieser 
auslaufenden Legislatur weiter or-
ganisieren und moderieren wird. 

Dienstag, 21. März, 20 Uhr, Herr RR Conradin Cramer

Mit dem Regierungsrat auf Augenhöhe

Ausstellung von Fr, 01.03. – Fr, 26.04.

Drucke, Bilder,
Skulpturen: 
Sigi Wyler

Mi, 17. April, 20.00–22.00 Uhr

«MEDIEN-Treff» 
Kommunikation
Nach diversen Berufsgruppentref-
fen, welche in der Quartieroase im 
letzten Jahrzehnt stattgefunden 
haben, heisst es in diesem Jahr zum 
vierten Male in Zeiten von zuneh-
mend digitaler Kommunikation, 
die gesamte Palette von Medien-
aufgaben zusammen zu vereinen. 
Die ersten drei Viererteam «Redak-
tionssitzungen» brachten span-
nende und interessante Geschich-
ten aus der früheren und aktuellen 
Medienlandschaft aus ganz unter-
schiedlichen Richtungen zu Tage. 
Weiter geht’s !

Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend, jedoch hilfreich auf: 

balz.briner@quartieroase.ch 

Vollmond & Gewerbe Bruderholz
Das Leben auf dem Bruderholz fi ndet nicht nur in den eigenen vier Wän-
den statt. Das Gewerbe und die Oase/NQVB helfen sich gegenseitig auch 
in schwierigeren Zeiten. Ein regelmässiger Vollmond-Apéro Outdoor soll 
diesen Kontakt weiter aufhellen. Eine Anmeldung ist nicht zwingend, je-
doch hilfreich auf: balz.briner@quartieroase.ch. Vollmond-Apéro am  Do, 
25.1., 17–20 Uhr bei Bruderholz Optik mit Eran Shachar, Mo, 25.3., 18–20 Uhr, 
Gemeinschaftspraxis Dres. Briner/Karatolios, Bruderholzallee 53, 4059 
Basel und Mi, 24.4., 18–19.30 Uhr im Café Bruderholz. 

Vernissage: Fr, 1.3., 18–21 Uhr,  Bruder-
holzallee 169. Finissage: Fr, 26.4., 18–20 Uhr, 
4059 Basel. Zusätzliche Besichtigung nach 
Absprache möglich. sigiwyler@icloud.com

MÄNNERPALAVER
Do, 1. Februar, 7. März, 4. Apri,

jew. 20–22 Uhr

Seit mehr als 13 Jahren heisst es 

Männer geniesst ohne geführte 

Moderation und nicht themenspe-

zifi sch in Eigeninitiative und mit 

männlicher Intuition einen monatli-

chen Abend zum Palavern, was 

das Zeugs hält! Anmeldung und 

Erfahrung sind nicht nötig! Jeder 

ist immer willkommen!«MUSIKER*INNEN 
Treff»

im Café Bruderholz 

Samstag  3. Februar, 10–12 Uhr

Willkommen sind alle Interes-

sierten mit jeglichen Musikstil-

richtungen und Instrumenten, ob 

 Amateur oder Profi , die verbin-

dende musikalische Gesprächs-

konzerte mit neuen Ideen zu 

bestandenen Anlässen zusammen 

komponieren mögen! 

Julia Jankovic 

julia.m.jankovic@gmail.com 

Tel. 077 418 75 37 / Balz Briner 

balz.briner@quartieroase.ch
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Sonntag, 4. Februar, 10–11 Uhr, Führung Naturhistorisches Museum Basel, Augustinergasse 2

… Kunst: Sexy – Triebfeder des Lebens

Samstag, 10. Februar, Fondation Beyeler 

… Kunst: Jeff Wall

Sonntag, 21. April, 12.00–15.30 Uhr, im Stadtkino Basel, Klostergasse 5

… Film: Arnold Boecklin

Oase erlebt …

Die Welt der Tiere ist farbenpräch-
tig und formenreich. Für den Kampf 
um das Objekt der Begierde rüs-
ten sie sich mit unterschiedlichen 
Waffen. Tierische Verhaltensweisen, 
Paarungsarten und Familienmo-
delle sind äusserst vielfältig. 

Warum? Weil es Geschlechter 
gibt. An dieser Führung zeigen wir 
Ihnen, welche Rolle das Geschlecht 

Zu Beginn des kommenden Jahres 
widmet die Fondation Beyeler dem 
kanadischen Künstler Jeff Wall 
eine umfangreiche Einzelausstel-
lung. Es handelt sich dabei um die 
erste Werkschau des Künstlers 
in der Schweiz seit fast zwei Jahr-
zehnten. Wall, der massgeblich 
zur Etablierung der Fotografi e als 
eigenständige Kunstform beige-
tragen hat, zählt heute zu ihren 
wichtigsten Vertreter:innen. Er ge-

bei der Fortpfl anzung spielt. Dabei 
zeigt sich: Manche Tiere haben 
zwei Geschlechter, andere keines 
oder mehrere. Es gibt Tiere, die ihr 
Geschlecht wechseln oder gleich-
zeitig über zwei Geschlechter ver-
fügen. Allen gemeinsam bleibt: Sie 
wollen Nachkommen zeugen. 

Mit verblüffenden Geschich-
ten, beeindruckenden Präpara-

staltet zumeist grossformatige, aus 
einer Vielzahl von Einzelaufnah-
men vielschichtig und subtil kom-
ponierte Fotografi en, die oftmals 
durch Vorbilder aus der Kunstge-
schichte oder aber durch das städ-
tische Alltagsleben angeregt sind. 
Unter den mehr als 50 in der Aus-
stellung versammelten Werken 
fi nden sich Grossbilddiapositive 
in Leuchtkästen sowie Schwarz-
Weiss-Fotografi en und farbige Fo-

ten und interaktiven Elementen 
führen wir Ihnen vor Augen, dass 
Tiere keinen Aufwand scheuen, 
um Nachkommen in die Welt zu 
setzen: Sie tanzen um die Wette, 
zeigen sich in ihrem prächtigsten 
Kleid und geizen nicht mit ihren 
Reizen. Sie legen sich unerschro-
cken mit ihrer Konkurrenz an, um 
die Lust des Stärkeren zu geniessen 

todrucke. In jedem der elf Säle ent-
falten sich vielfältige inhaltliche 
und formale Bezüge zwischen äl-
teren und neueren Bildern. Zudem 
werden in der Fondation Beyeler 
mehrere neue Arbeiten erstmals 
öffentlich zu sehen sein.

Die Ausstellung ist in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Künst-
ler entstanden und von Martin 
Schwander, Curator at Large, Fon-
dation Beyeler, kuratiert.

Besammlung: 10.45 Uhr Fondation 
Beyeler, 4125 Riehen  
Führung: 11.00 Uhr ca. 1 ¼ Stunde   
max. 20 Personen  
Kosten: CHF 30.– / Person inkl. an-
schl. Apéro in der Nähe 

Anmeldung: Jean Pierre Oppliger 
hoppliger@bluewin.ch bis 4. Feb-
ruar. Teilnahmemöglichkeit erfolgt 
fortlaufend nach Anmelde eingang 
mit anschliessender Zah lung 

Selbstporträt (1873): Arnold Boeck-
lin, geb. 16. Oktober 1827 in Basel; † 
16. Januar 1901 in San Domenico bei 
Fiesole, Florenz, war ein Schweizer 
Maler, Zeichner, Grafi ker und Bild-
hauer des Symbolismus. Foto: Wikipedia

Ein Film von Bernhard Raith. 
Künstlerporträt in Spielfi lmlän-
ge mit Apéro. Begrüssung: Aldo 
Gardini & Bernhard Raith. Aus-
trittskollekte. 

Das eindrückliche Gemälde «Die 
Toteninsel» kennen die meisten. 
Den in Basel geborenen Maler die-
ses Werks Arnold Böcklin (1827–
1901) und seine spannende Biogra-
phie aber die wenigsten. Er gilt als 
einer der bedeutendsten bilden-
den Künstler des 19. Jahrhunderts 
in Europa.

Seine von mythologischen Figu-
ren bevölkerten Bilder mit roman-
tischen Szenerien oder die wild 
kämpfenden Kentauren wirken 
für viele oft zu pathetisch. Doch es 

gibt auch die ruhigen Landschafts-
bilder.

Der Autor, Kameramann und 
Produzent Bernhard Raith zeigt 
uns die Gemälde Böcklin’s auf sei-
ne eigene, kreative Weise. Er fi lmte 
die Landschaften, die den Künst-
ler inspirierten und blendet dann 
unmerklich in die Aufnahmen 
des grossen Meisters, die er in al-
len grossen Museen Selbstporträt 
(1873) zusammengesucht hat. Da-
bei zeigt er die Details der Kunst-
werke, geht mit der Kamera immer 
wieder ganz nahe an die Leinwand 
heran, schlüpft geradezu in die 
Bilder hinein und macht diese auf 
eigene Art erlebbar.

Die unterlegte Musik vollendet 
den ästhetischen Genuss mit ih-

rem Wechsel von Geräuschen der 
Natur mit geschickt ausgewählten 
Werkausschnitten grosser Kompo-
nisten.

Das Gegengewicht dazu bildet 
der sachliche, informative Text der 
Kunsthistorikerin Dr. Dorothea 
Christ. Er folgt dem Künstler und 
seiner Familie auf dem harten Weg 
zum Ruhm hin und her zwischen 
Basel, Belgien, Italien, Deutsch-
land und Zürich und vergisst dabei 
die wichtige Rolle seiner italieni-
schen Ehefrau Angela nicht. (Deut-
scher Kommentar: Peter Ehrlich. 
Englische Fassung: Peter Ustinov)  

Bernhard Raith wird an der Prä-
sentation des Films anwesend sein.

Anmeldung bei 
aldo.gardini@gmail.com

und am Ende als fürsorgliche Eltern 
über ihre Jungtiere zu wachen.

Kosten Fr 10.–  beschränkte An-
zahl Teilnehmende. Anmelden bei 
JP Oppliger hoppliger@bluewin.
ch  

Bestätigung Teilnahmemög-
lichkeit erfolgt fortlaufend je nach 
Eingang – Zahlung vor der Füh-
rung.
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Führung & Apéro mit 3-Gang-Essen & Theater, Do, 25.4., 17 Uhr, Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49

… Basel: Der Teufelhof Basel 

Das Theater Basel erlebt die QuartierOASE

… das Theater Basel

Oase erlebt …

Das Gast- und Kulturhaus «Der 
Teufelhof Basel» wurde 1989 eröff-
net. Die vormaligen Besitzer, das 
Ehepaar Monica und Dominique 
Thommy-Kneschaurek, haben sich 
damit einen Lebenstraum erfüllt. 
Per 2009 ist der Teufelhof in neue 
Hände übergegangen. Das Ehe-
paar Thommy übergab das Haus 
an zwei ehemalige Mitarbeiter, 
Nathalie und Raphael Wyniger. Die 
beiden führen jetzt das Haus und 
beleben es mit neuen Ideen und 
Konzepten, jedoch immer im Be-
wusstsein, die Tradition zu erhal-
ten. Das oberste Ziel ist es heute 
noch, Neugier zu wecken und Ver-
mittler zu sein zwischen Persön-
lichkeiten und ihren Qualitätspro-
dukten auf der einen Seite sowie 
den Gästen auf der anderen Seite. 
Dies sowohl auf dem Gebiet der 
Gastronomie als auch auf dem des 
Theaters und der bildenden Kunst.

Monica und Dominique 
Thommy sowie Raphael Wyniger 
geben einen Einblick in die Geschich-
te des Hauses. Dabei beleuchten sie 
die Entstehungsgeschichte, erzäh-
len Anekdoten und berichten aus 
dem Nähkästchen. Ebenso sind eine 
Hausführung als auch ein Apéro Be-
standteil des Programms. 

Die Führung inkl.  Apéro ist kos-
tenlos und die Teil neh mer:in nen-
an zahl beschränkt.  

Anmeldung «s’het so lang s’het» 
bei balz.briner@quartieroase.ch

Und: Wer noch nicht genug hat: 
Für nur CHF 109.– pro Person lässt 
sich der Abend kulinarisch und 
kulturell erweitern. Dominique 
Thommy begleitet Interessierte zu 
einem 3-Gang-Abendessen im Re-

staurant Atelier mit anschliessen-
dem Theaterbesuch bei «Horst Evers». 
Reservationen Combi 3-Gang/Thea-
ter bis 29.02.24 über balz.briner@
quartieroase.ch

alleinige Theaterkartenbestel-
lung direkt über 061 261 10 10 
www.teufelhof.com 

Horst Evers erzählt mitten aus 
dem Hier und Jetzt: Erlebnisse, 
Vorfälle und Beobachtungen, in 

denen er liebevoll, mit viel Witz 
und einer Prise Weisheit unseren 
Alltag, unsere zunehmend verstö-
rende Gegenwart ins Komische 
verklärt. 

Er erzählt Geschichten, liest, 
ruft, dröhnt, zischt und wummert 
sie heraus, dass es nur so eine Art 
hat. Es steckt sehr viel drin in die-
sem Programm, wie immer ver-
packt in vielen kleinen, harmlos 
beginnenden Geschichten. Vor 
allem aber ist es ein grandioser 
Spass. Horst Evers erhielt im 2021 
den Deutschen Kabarettpreis. 

Horst Evers: «Ich bin ja keiner, 
der sich an die grosse Glocke 
hängt». 

Neues vom Meister des Absurden 
im Alltäglichen www.horst-evers.de 

Der Teufelhof.  Fotos: zVg

Das neue Programm von Horst Evers: 
Ich bin ja keiner, der sich an die gros-
se Glocke hängt.

Interessante Einblicke in die Welt 
des Theaters  ... Eine kostenlose 
Führung im Theater Basel, einen 
informativen und gemütlichen 
Abend in der QuartierOASE und 
als temperamentvollen Abschluss, 
einen gemeinsamen Vorstellungs-
besuch der Oper CARMEN im The-
ater Basel.

Termine:
06.02.2024, 19.00 Uhr
Der bekannte Tenor Rolf Romei 
(Don José) und die Dramaturgin 
Meret Kündig erzählen in der 
QuartierOASE, Bruderholzallee 
169, 4059 Basel, von Ihrem Schaf-

fen. Diese aussergewöhnliche 
Einführung in die Oper CARMEN, 
wird mit einem musikalischen Bei-
trag begleitet. 
Eintritt frei.

05.03.2024 / 19:30 Uhr
Gemeinsamer Besuch der Oper 

CARMEN, mit dem Tenor Rolf 
Romei in der Rolle des Don José. 25% 
Ermässigung auf die regulären Ti-
ckets (Teilnehmerzahl begrenzt, 
Anmeldeschluss 06.02.2024). 

Anfragen und Anmeldungen un-
ter: karin.acton@gmx.ch

Philosophisches CaféNehmen Sie Platz. In ungezwungener 

Atmosphäre denken wir gemeinsam 

nach über grundsätzliche Fragen des 

Alltags. 

Alle sind herzlich eingeladen, der 

Eintritt ist frei, Vorkenntnisse sind 

keine nötig.

fi losofi a - Philosophisches Café 

Basel wird organisiert von Luka 

Takoa, Emil Angehrn, Lucette Baier, 

Kevin und Michaela Collins, Eva 

Elber, Georg Junge, Eugen Sommer-

Leimgruber, Kalle Weber und Janine 

Ziltener.

Infos: mailbox@fi losofi a.forum

Luka.Takoa@gmail.com

www.philosophisches-cafe-basel.ch

9. Februar

Warum erschuf der 
Mensch Gott?
Über die 8 «Übel» des menschl. 
Seins und wie sich Religiosität 
reproduziert.
Luka Takoa

8.März

Macht bedeutet 
Vermögen
Macht hat viele Aspekte. Wo 
können wir sie erkennen, in uns u. 
Gesellschaft?
Herbert Manser

12.April

Erben – zwischen 
Freiheit und Gerech-
tigkeit.
Erben die Richtigen? Geldadel 
zementieren oder Lebens-Start-
kapital für alle? Wie Erarbeitetes 
weitergeben?
Maria Brunner

jeden 2. Freitag-Nachmittag im Monat, 15–17 Uhr. 

Lassen Sie sich einladen: Philosophisches.Cafe@QuartierOase.ch
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Vom 17. bis 21. April 2024

Der Blues kehrt zurück ins Volkshaus Basel

BLUES

BASEL

2024

Festival

17.–21. APR
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Vier grossartige Abende warten darauf von euch entdeckt 
zu werden. Auch der legendäre Blues-Brunch fi ndet wieder 
statt! Los geht's Blues-Freunde.

Das BLUES FESTIVAL BASEL kehrt für die 22. Festivalausgabe zu 
seinem alten Rhythmus zurück und fi ndet deshalb im Jahr 2024 
wieder im Frühling statt. Die nächste Ausgabe wird vom 17. bis 
21. April 2024 über die Bühne gehen, also knapp anderthalb Jah-
re nach der 21. Ausgabe.

Vorverkauf: 
BACK IN SPRING: 
I n t e r n a t i o n a l e 
Stars und hochka-
rätige Schweizer 
Acts «on stage» im 
Volkshaus Basel. 
Sichere dir deine 
Tickets auf ticketcorner.ch | Ticketverkauf auch bei: Kultur-
haus Bider & Tanner und Abendkasse.

DEIN WEG ZUM 22. BLUES FESTIVAL BASEL 2024 
BEGINNT HIER! 
Weitere Infos unter  bluesbasel.ch.

ON STAGE 2024
# MICHAEL OERTEL BAND (D)
# MANU LANVIN & THE DEVIL BLUES (F)
# BLUEDÖG FEAT. PHIPU GERBER (CH)
# LUCKY WÜTHRICH (CH)
# VANESA HARBEK (ARG)
# CASH BOX KINGS (USA)
# JUSTINA LEE BROWN (CH + NGA)
# MANU HARTMANN (CH)

Sa, 2. bis Sa, 10. Februar 2024 im Gundeli

Art Friends – Gruppenausstellung 
in der Galerie NUMAS IGRA
GZ. Nach dem Erfolg im Jahr 2023 
präsentieren die Veranstalter 
vom Samstag, 3. bis Samstag, 10. 
Februar zum zweiten Mal Werke 
von zehn internationalen Kunst-
schaffenden in der Galerie NUMAS 
IGRA. Seit 2016 ist die Galerie NU-
MAS IGRA Treffpunkt für Künst-
ler und Kunstfreunde. Die unab-

hängige Galerie hat regelmässige 
Ausstellungen aller Art und bietet 
auch immer wieder darstellenden 
Kunstformen eine Plattform. Es 
stellen aus: Tina Behnstedt, Ibra-
him El Haddad, Eva Flury, Federi-
co Guerrero Ortitz, Avazeh Has-
hemloo, Orlando Marosini, Daniel 
Petko, Serj Sabet, Jay Scherzinger 

und Agnes Skipper. Vernissage: 
Samstag, 3. Februar von 16.30–21 
Uhr. Finissage: Samstag, 10. Febru-
ar ab 16.30 Uhr und open end mit 
 Closing Party ab 19 Uhr mit ZERPA. 

Öffnungszeiten: So von 14–17 
Uhr, Di von 12.30–17 Uhr, M von 
12.30–17 Uhr, Do von 12.30–17 
Uhr, Fr von 14–20 Uhr mit Apéro ab 

16.30 Uhr, Galerie NUMAS IGRA, 
Hochstrasse 68, www.numasigra.
com.  ■

AGENDA – VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS 2024

Agenda-/Kalender-Eintrag 
Grundeintrag 
bis 6 Zeilen CHF 55.–
mit Foto CHF 80.–
je weitere Zeile CHF  5.–

Senden Sie einfach 
Ihren Eintrag an: 
gz@gundeldingen.ch

Fo
to

s:
 z

Vg

19.02. bis 21.02.2024
Basler Fasnacht
Die drei schönsten Tage der Fas-
nacht. Morgenstreich, morgens 
um 04:00 Uhr. Dann werden die 
Lichter der Innenstadt gelöscht.
www.baslerfasnacht.info

06.03. bis 10.03.2024
Spring Basel (Messeplatz)
«Das Frühlingsfestival in 
und für Basel» 
Messe Basel, Halle 2. 
Gastronomie, lokale Kultur, mit 
vielfältige Shoppingerlebnissen.
www.springbasel.ch

17.04. bis 21.04.2024
Blues Festival Basel
im Volkshaus Basel
Mit internationalen Stars und 
hochkarätigen Musikern aus der 
Schweiz. 
www.ticketcorner.ch

02.05. bis 06.05.2024
Young Stage 
15. Internationale Circus Festival
Unter dem Motto «Fantastisch 
 artistisch», viel mehr als eine 
Show.
www.young-stage.com

13.06. bis 16.06.2024
Art Basel
Über 300 sorgfältig ausgewählte 
Aussteller der weltweit bedeu-
tendsten Galerien.
www.artbasel.com

19.07. bis 27.07.2024
Basel Tattoo 2024
Am Basel Tattoo begeistern 
Spitzenformationen aus der 
ganzen Welt.
www.baseltattoo.ch, 
www.ticketcorner.ch

06.01. bis 10.02.2024
Mimösli
im Kulturhuus Häbse Basel
Eine köstliche Fasnachtsrevue, 
ein Bouquet von Cabaret, Basler 
Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg
www.haebse.ch, 061 691 44 74

Bis 03.02.2024
Das Glaibasler Charivari
Im Volkshaus Basel 
Tickets: 061 266 10 00
www.charivari.ch

03.02. bis 09.02.2024
Drummeli 
in der Event Halle Basel
Vorfasnacht puri Stamm-Cliquen 
präsentieren klassische Fasnachts-
märsche und schrägen Humor, 
Guggen, Schnitzelbängge
Ticketcorner Bider + Tanner
www.drummeli.ch

www.springbasel.ch

-
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17. Interkulturelles Filmfestival im Querfeld

Am 2. Februar 2024 heisst 
es wieder: Film ab!
Das transkulturelle Filmfestival «Cine-
ma Querfeld» zeigt vier Langspiel- und 
zwei Kurzfi lme, die unter dem Aspekt 
«Trotz allem» ein faszinierendes En-
semble bilden. Es geht um Menschen, 
die alles aufbieten, um ihrem Leben 
Sinn, Halt und Würde abzutrotzen: Sie 
tun dies mit Phantasie, Hartnäckigkeit 
und Geduld. 

Es ist Tradition, dass am Filmfestival 

auch internationales Essen gereicht 
wird: lateinamerikanische, türkische, 
kurdische, spanische Gerichte und 
durchgehend Barbetrieb, Kaffee mit 
Kuchen und Baklava. Dazu kommen 
mehrere musikalische Einlagen, die 
sich am Filmprogramm orientieren.  
Am Sonntag gibt es einen Kulturmor-
gen mit Brunch und dem Auftritt des 
italienischen Duos «Pelati Delicati».

Freitag, 2. Februar 2024
17:30 Uhr Einlass und Barbetrieb
18:00 Uhr Grenzenlos 
 (Sean Wirz, Bern 14’)
 Die 19-jährige Moha aus 
 Afghanistan ist mit ihrer 
 Familie schon 5 Jahre in der 
 Schweiz. Trotz Schwierig-
 keiten gibt sie nie auf.
18:30 Uhr Begrüssung, spanisches
 und türkisches Essen, 
 Kaffee & Kuchen
20:00 Uhr Griechischer Chor Basel,
 Leitung: Tássos 
 Tatároglou
20:15 Uhr El Olivo (Iciar Bollain, 
 Spanien 2016, 100’) 
 Die junge Alma aus einem 
 abgelegenen spanischen
 Dorf möchte für ihren
 Grossvater den familien-
 eigenen Olivenbaum aus 
 Düsseldorf zurückholen.
22:00 Uhr Djam (Tony Gatlif, Türkei/
 Griechenland/Frankreich
 2017, 92’) 
 Die junge Griechin Djam
 aus Lesbos muss für ihren
 Onkel in Istanbul ein 
 Ersatzteil für das Schiff
 besorgen. 

Samstag, 3. Februar 2024
17:30 Uhr Einlass und Barbetrieb
18:00 Uhr AZAD (Yakup Tekintangaç, 
 Türkei 2015, 20’) 
 Azad, ein Vorschuljunge,
 muss sich Tag für Tag
 alleine in der Wohnung
 beschäftigen.
18:30 Uhr Begrüssung, kurdisches
 und lateinamerikanisches
 Essen, Kaffee & Kuchen
20:00 Uhr Musik-Intermezzo mit
 Yvette Baum
20:15 Uhr Nezouh (Soudade Kaadan,
 Syrien/Frankreich/UK
 2022, 100’)
 Die junge Zeina aus dem
 Bürgerkriegs-geplagten
 Damaskus sieht über ihrem
 Zimmer plötzlich den 
 Himmel.
22:00 Uhr Nuestras Madres 
 (César Diaz, Guatemala 
 2019, 77’) 
 Forensiker Ernesto setzt 
 Skelette zusammen in der 

 Hoffnung, dass er den 
 Hinterbliebenen Gewiss-
 heit geben könnte.

Sonntag, 4. Februar 2024
09:30 Uhr Sonntagsbrunch
11:30 Uhr Pelati Delicati – DIE 
 DELIKAT GESCHÄLTEN!

Preise
CHF 10.00 Eintritt Freitag und Samstag (ohne Konsumation)
CHF 12.00 Essen (ohne Getränke)
CHF 20.00 *) Brunch am Sonntag (Kinder bis 14 Jahre: CHF 10.00)
Gratis: Komikerduo Pelati Delicati (ohne Konsumation)
 
Querfeld-Halle auf dem Gundeldingerfeld, 
Dornacherstr. 192, 4053 Basel 
www.cinema-querfeld.ch
 
*) Reservation empfohlen:  verein@querfeld-basel.ch  
 
Vorverkauf: 
Café Bohemia
Dornacherstr. 225
4053 Basel
Tel. 061 333 80 00 

Sponsoren:
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Info • Therapie • Betreuun

Sunneschyn – mehr als nur eine Physiotherapie
Spitex, Hauswirtschaftliche Be-
treu ung, Psychiatrie-Spitex und 
Physiotherapie – mit diesen 
Leistungen wartet die an der 
Hardstrasse 60 domizilierte Sun-
neschyn GmbH auf. 

50 ausgebildete Fachpersonen ste-
hen seit einigen Jahren Bewohnern 
und Bewohnerinnen von Basel und 
Umgebung für Spitex-Leistungen 
verschiedenster Art und für Phy-
siotherapie zur Verfügung. «Unser 
Ziel ist es, die Lebensqualität von 
jüngeren und älteren Mitmen-
schen zu verbessern, mit grossen 
und kleinen Schritten», erklärt 
Marco Bisonni. Der Geschäftsfüh-
rer und Inhaber der Sunneschyn 
GmbH betont: «Menschlichkeit ist 
wichtig. Der Mensch steht bei uns 
immer im Zentrum.» Das Aufga-
bengebiet seiner Firma ist breit ge-
fächert. Es umfasst Spitex-Pfl ege-
leistungen hauptsächlich zuhause 

Marco 
Bisonni, 

Geschäfts-
führer 

und 
Inhaber 

der Sunne-
schyn 

GmbH. 
 Foto: 

Lukas Müller

von Hausbesuchen angeboten. Für 
die Mitarbeitenden werden jahr-
aus-jahrein Möglichkeiten im Aus-
bildungsbereich ausgelotet. Nebst 
einer Ausbildung zum Pfl egehel-
fer respektive zur Pfl egehelferin 
kann hier auch eine Ausbildung 
zur Fachfrau Gesundheit (FaGe) ab-
solviert werden. 

Wer weitere Infos über diesen 
Sunneschyn benötigt, kann sich 
gerne über Telefon 061 312 52 03 
informieren.

 Lukas Müller

sowie Hauswirtschaftliche Betreu-
ung für Jung und Alt und Psychiat-
rie-Spitex für Menschen ab 18 Jah-
ren. Diese Leistungen werden in 
Form von Hausbesuchen erbracht. 
Das Hauptquartier befi ndet sich an 

der Hardstrasse 60. Physiotherapie 
nach Sport- und Haushaltsunfäl-
len, bei körperlichen Beschwer-
den, Gebrechen oder Leiden jeder 
Art wird entweder an der benach-
barten Hardstrasse 66 oder in Form www.sunneschyn-gmbh.ch

Publireportage

GmbH
Spitex | Physiotherapie | Psychiatrie Spitex

Wohlbefi nden

für Füsse und Hände 

bei Ihnen Zuhause

Sandra Wurster-Stähli
Mobile Fusspfl ege in Basel und Region

Besuchstermine nach Vereinbarung.

Telefon 079 405 45 77

Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65
Die Stiftung TBB Schweiz erhält keine Subventionen und lebt 
ausschliesslich von Spenden, Stiftungsbeiträgen und Legaten. 

Menschen wie Sie helfen:
• Indem sie einen Betrag überweisen
• Eine Gönnerschaft abschliessen
• Online spenden
• In Form eines Legats unterstützen 

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag und Ihr Engagement –  
auch im Namen der Tiere.

Hilfe für die Tiere in Not 

www.tbb.ch  |  info@tbb.ch  |  061 378 78 78

www.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

Familienzentrum Gundeli

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Haben Sie 

Weine & Spirituosen, 

die Sie nicht trinken?

076 392 03 92
(Barzahlung)

Unsere Themenwelten für Ihre Werbung:

Sonderseiten in der Gundeldinger Zeitung.

gz@gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch
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Coiffeur- und Kosmetikgeschäft an bester Lage: 
Nachfolger gesucht
Jahrelang hat Pino Piserchia 
als Coiffeurmeister mit seinem 
Team für perfekte Frisuren und 
fl otte Haarschnitte gesorgt. 
Jetzt will er berufl ich kürzertre-
ten. Deshalb sucht er für seinen 
Coiffeur- und Kosmetiksalon 
Con Stile eine Fachperson.

Damen, Herren und Jugendliche 
können sich im Coiffeur- und Kos-
metiksalon Con Stile an der Mün-
chensteinerstrasse 220 wie zu 
Hause fühlen. Pino Piserchia, Coif-
feurmeister mit jahrzehntelanger 
Erfahrung, führt hier Regie, nach-
dem er früher in Alt-Münchenstein 
gewirkt hatte. 

Im hell und freundlich ein-
gerichteten Coiffeur- und Kos-
metikgeschäft geht eine treue 
Kundschaft ein und aus. Der Salon 
verfügt über sechs Coiffeurstühle 
und drei Waschplätze. Sämtliche 
Apparaturen befi nden sich auf 
dem neusten Stand der Technik. 
Doch jetzt will Eigentümer Pino 
Piserchia berufl ich kürzertreten. 
Er ist deshalb auf der Suche nach 
einer geeigneten Nachfolgerin 
oder einem geeigneten Nachfol-

Coiffeurmeister Pino Piserchia sucht einen Nachfolger 
für ...
... sein schönes Geschäft bzw. seinen Coiffeur- und Kos-
metiksalon an der Münchensteinerstrasse.  Fotos: zVg

ger. «Wir haben mit Con Stile ein 
bemerkenswertes Konzept entwi-
ckelt», berichtet Piserchia. «Mein 
Geschäft ist topmodern einge-
richtet und mit digitaler Agenda 
ausgerüstet. Hier kann man seine 

eigenen Ideen verwirklichen». Das 
Geschäft Con Stile verfügt über 
eigene Parkplätze vor dem Haus. 
Zudem sind die Haltestellen von 
Tram 10, Tram 11 und Bus 36 in al-
lernächster Nähe positioniert. Wer 

sich nach diesen Zeilen angespro-
chen fühlt, kann mit Pino Piser-
chia Telefon 061 411 07 18 Kontakt 
aufnehmen.  Lukas Müller

www.con-stile.ch

Angebot für Kunden 
Bei Ihrem Besuch in unserem 

Coiffeur-Geschäft gewähren wir Ihnen auf 

Meche und Balayage einen Rabatt von

30% bis Ende Februar 2024
Ihr Kreativ Team    Wir sprechen: Deutsch, Französisch, Italienisch

Coiffeur

Bruderholzstrasse 16, 4053 Basel

Tel. 061 361 43 33

Für mehr 
Lebensqualität, 
für Sie und Ihre 
Angehörigen. Ihre Hilfe und Pflege zu Hause

Beratung und Anmeldung: 

Telefon 061 686 96 15

anmeldung@spitexbasel.ch, spitexbasel.ch

Charmante und moderne Quartierapotheke in deiner 

Nähe in Basel sucht per sofort oder nach Vereinbarung 

Apotheker.In mit BAB
30% inkl Ferienvertretung.

Wir sind sympathisch, dynamisch und bieten attraktive 

Anstellungsbedingungen. Ein motiviertes Team und eine 

treue Kundschaft freut sich auf deine Unterstützung.

Bitte melde dich bei:

Dreispitz-Apotheke

Zita Horànyi

Gundeldingerstrasse 488

4053 Basel

+4161 331 52 46

dreispitz.apo@bluewin.ch
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Blaggedde 2024 – «vogelfrei»
Die Blaggedde 2024 mit dem 
Motto «vogelfrei» würdigt das 
150-Jahr-Jubiläum des Basler 
Zolli und dessen neues Vogel-
haus. Als Spezialausgabe wird 
das Sortiment im 2024 mit 3 Tier-
Pins erweitert. 

Die Blaggeddevernissage Ende 
 Dezember war eine der bestbe-
suchtesten Medienkonferenzen 
der Region und alle waren ge-
spannt auf die Ausgabe 2024. Ma-
thias Brenneis, der Verantwort-
liche für die Blaggedde, lüftete 
dann das streng gehütete Geheim-
nis und die Medien blieben bei der 
Präsentation ruhig-gefasst. Ma-
thias Brenneis meinte dazu: «Ich 
merke, die Begeisterung hält sich 
in Grenzen». Viele sind sich einig, 
der kupferne und silberne Entwurf 
ist geglückt, aber bei dem golde-

Olivier Pagan, Direktor des 
Zoo Basel, ist hell begeistert, 
dass die Blagged de ’24 dem 
Zolli gewidmet ist.

Fasnachts-Blaggedde ’24 inklusive den einmaligen 
drei «Zolli-Pins».  Fotos: Thomas P. Weber

Grafi ker Guido Happle präsentiert 
seine Blaggedde und Pins 2024.

«Me het e Blaggedde!» und am 
Beschte aini vo dr Gundeli-Clique. 
Die Blaggedde gibt es in Kupfer 
für 10, Silber für 20 und Gold für 
50 Franken, und ein Bijou als An-
stecker oder Anhänger für 100 
Franken, Pin je 10 Franken. Sie 
können über die Mitglieder der 
 Gundeli-Clique oder jeweils frei-
tags direkt im Gundeli- Cliquen-
keller im Thiersteinerschulhaus 
(Eingang «griens Türli») bezo-
gen werden. Ebenfalls erhältlich 
sind sie bei  Aebischer Optik, 
 Güterstrasse 247 (verkauft sie für 
unsere Quartiers clique) oder on-
line beim Fasnachts-Comité www.
fasnachts-comite.ch.
 Thomas P. Weber

Mathias Brenneis, der Verant-
wortliche im Fasnachts-Co-
mité Basel für die Blaggedde.

nen inklusive Bijous ist der Goldan-
hang etwas zu klein geraten.

Die kupferne und silberne 
Blaggedde zeigen einen pfeifen-
den Fasnachts-Vogel in einem ge-
öffneten Käfi g. Auf der goldenen 
Ausgabe, beim Bijou und beim 
Anhänger gesellen sich ein Elefant 
mit einer Trommel und ein Affe mit 
einer Trompete zum Vogel hinzu. 

Entworfen hat die 2024er Aus-
gabe der Basler Grafi ker Guido 
 Happle. Es war bereits sein dritter 
Entwurf. Das Motto stellt mit dem 
neuen Vogelhaus und dem ge-
öffneten Käfi g den Bezug zu den 
«drei scheenschte Dääg» her, an 
denen die Fasnächtlerinnen und 
Fasnächtler für 72 Stunden aus 

dem Alltag ausbrechen und sich 
entsprechend frei wie ein Vogel 
fühlen können. Das Fasnachts-
Comité war von der Liaison mit 
dem Zolli begeistert und erwei-
terte das Sortiment einmalig mit 
drei Tier-Pins. Die Gestaltung der 
Motive der Pins, welche eine Gi-
raffe, einen Löwen und einen Pin-
guin zeigen, lieferte ebenfalls der 
Blaggedde-Künstler Guido Happle. 
Als Zeichen der Verbundenheit 
mit dem Zolli unterstützt das Fas-
nachts-Comité den Zolli pro ver-
kauften Pin mit einem Franken. 
Olivier Pagan (Direktor des Zoo 
Basel) war auch anwesend und 
richtete ein paar begeisterte und 
freudige Worte an die Medien. 

Bruderholzstr. 104, 4053 Basel, Tel. 061 367 85 85

Dienstag, 20. Februar
FASNACHT IM MOMO 
Mit dr Gundeli Clique, Schnitzelbängg und 
Guggemuusik
Treffpunkt: Mehrzweckraum um 14:00 Uhr

Donnerstag, 29. Februar
FÜHRUNG DURCH DAS HEIM
Treffpunkt: Eingangshalle um 15:00 Uhr

Mittwoch, 7. Februar
ANDACHT katholische Liturgie
mit Frau Anne Lauer
Treffpunkt: Mehrzweckraum um 10:00 Uhrhr

Ausblick: Samstag, 26. März
LETZTE HILFE KURS - mit Pfarrerin M. Zinsstag und 
Dipl. Pflegefachfrau HF N. Dubec Egger
Infos und Anmeldung unter momobasel.ch / 061 367 85 85

Besuchen Sie uns im CAFÉ MOMO
Montag bis Sonntag 
und an Feiertagen von 11:00 bis 16:00 Uhr
M

Gundeli-FasnachtGundeli-Fasnacht
Donnschdig, 8. FebruarDonnschdig, 8. Februar

Träffpunggt: Pareterre im Thierstei. Träffpunggt: Pareterre im Thierstei. 
(Bärschwilerstrasse 11)(Bärschwilerstrasse 11)
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Schuelfasnacht mit rund 1000 

Schuelfasnacht mit rund 1000 
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Mir bruuche dii!
Mir bruuche dii!

Gärn mälde bi der Olivia:

Gärn mälde bi der Olivia:

olivia.zimmerli@edubs.ch

olivia.zimmerli@edubs.ch

Besammle: 14:00Besammle: 14:00
Ablaufe: 14:30Ablaufe: 14:30
Dernoo git s im Dernoo git s im 

Margrethepark eMargrethepark e

APÉROAPÉRO
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Gendern am Spalenberg: 
Das Pfyfferli in Hochform
Das Pfyfferli, das sich selbst als ka-
barettistische Revue bezeichnet, 
verschont nichts und niemanden. 
Wenn etwas in dieser Stadt und 
anderswo nicht sauber läuft, legt 
das Pfyfferli-Ensemble den Finger 
drauf. Unmissverständlich, uner-
bittlich und bissig, aber auch mit 
Humor und Eleganz, mit Gefühl 
und Verstand. Klar, dass hie und 
da etwas überzeichnet wird, aber 
nicht zu grob. Beispielsweise in der 
Nummer, die «Redaktionsschluss» 
heisst und den Alltag auf einer Zei-
tungsredaktion wiedergibt, die in 
Basel nur noch ein Aussenposten 
ist und im Alltag die Befehle von 
Zürich erhält. 

Ja, das Pfyfferli, das sich selbst als 
kabarettistische Revue bezeich-

net, kennt gar nichts. Man spürt 
dem Zeitgeist nach und haut selbst 
diesen Zeitgeist in die Pfanne. 
Der Genderstern etwa wird durch 
den Gaggo gezogen, in der Num-
mer «Gäll Alain», mit der etwas 
überkandidelten Frau mit ihrem 
Hündchen, das diesmal im Spiel-
zeug-Auteli dabei ist. Wir erhalten 
einen Crash-Kurs im Gendern, eine 
Lektion über die LGBTQ-Thematik 
(Litschi-Bitschi genannt). Nur ein 
Müsterchen: Hinter jedem starken 
Mann steht eine Frau, hinter jeder 
starken Frau stehen mehrere Män-
ner, die genau dies verhindern 
wollen, … Oder die Nummer «Nid 
bi uns». Zwei Fasnächtler einer 
Männerclique steigen in ihr Gosch-
dym, notabene Alti Dantene, und 

Nicht jedes Goschdym ist fasnachts-tauglich.

Die Lady mit ihrem Hündchen Alain 
gibt einen Crash-Kurs in Gender-Wis-
senschaft. 

Kurz vor dem Morgestraich: Zwei Männer-Fasnächtler unterhalten sich über 
Frauen-Themen. Fotos: zVg/Mimmo Muscio

Wie ein roter Faden in unserem Land: Basel, die Schweiz 
und das Geld. 

Starkes Pfyfferli-Ensemble. 

ren Orientierung nicht eindeutig 
ist und wie man diesen unter Fas-
nächtlern begegnen könnte oder 
umgehen sollte. Ein ernstes Thema 
mit heiteren Sprüchen aufbereitet, 
ohne zu verletzen. Das ist grosse 
Kunst. Das Ensemble befasst sich 
im Prolog mit nationalen und in-
ternationalen Themen, mit Krie-
gen und Bundesratswahlen. Oder 
damit, wie sich eine Clique mit ih-
rer neuen Ladärne und dem Sujet 
anfreundet – köstlich, das weckt 
Vorfreude auf die Fasnacht. 

Weiter geht es mit einem Solo: 
Ein Mann singt eine Ode auf seine 
«scharfe Liebe», nach der Melody 
«Memory» aus dem Musical «Cats». 
Schliesslich stellt sich heraus, dass 
eine kleine gelbe Dose aus dem 
Knorrli-Angebot gemeint ist, die 
wir alle kennen. Umwerfend. Zum 
Thema werden das UBS- oder CS-
Debakel und wie die Neutralität 
gehandhabt wird. Und dazwischen 
wieder ein fast rein fasnächtliches 
Thema: Was taugt als Goschdym, 
was geht nicht und wie sollte man 
es eigentlich so machen. Unter an-
derem kommt Barbie zu Ehren. 

Dann wieder die lokale Politik 
dieser reichen Stadt. «Anschau-
lich» wird uns gezeigt, wie es im 
Finanzdepartement zugeht, wo 
das überschüssige Geld mit allen 
Mitteln und vor allem «Mit beide 
Händ» zum Fenster herausge-
worfen wird. Wir erleben einen 
Ausfl ug in die Niederdorf-Oper, 
der Song «dr Haifi sch» führt uns 
in die Finanzwelt der Banker. Und 
wir erhalten Nachhilfe in Sachen 
Tschätter-GPT (Chat-GPT) mit 
zwei Bü rotypen, die am Telefon 
sitzen und KI spielen, Künstliche 
Intelligenz eben. Die anrufende 
Bevö lkerung erhält haarsträuben-
de Ratschläge! 

Im Pfyfferli gibt es viel Gesang, 
langweilig wird es nie. Die Vor-
stellung kommt aus einem Guss, 
Schauspiel und Gesang sind pro-
fessionell, und die Fasnacht kommt 
nicht zu kurz (Pfeifer, Tambouren, 
zwei Spitzen-Schnitzelbänke). Ob 
nun Vorfasnacht oder Kabarett: 
Das Pfyfferli 2024 ist ein Genuss. 
 Markus Vogt
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unterhalten sich über echte und 
falsche Frauen, über die Leute, de-
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Basler Vorfasnacht – noch bis Samstag, 10. Februar 2024

Standing Ovation am grossartigen 
und «coolen» Mimösli 2024
Das diesjährige Mimösli feierte 
am Samstag, 6. Januar 2024 eine 
rauschende und gelungene Pre-
miere im Kulturhuus Häbse. 

Das Mimösli führt retromässig zu-
rück in das «heile» Basel der Sechzi-
gerjahre und bietet ein Feuerwerk 
an exzellenten Pointen und bester 
Fasnachtsmusik sowie grossartige 
Rahmenstiggli. 

Musikalisch ein 
Spitzenjahrgang
Aufgebaut ist die diesjährige Aus-
gabe als Zeitreise in die Sechzi-
gerjahre: So etwa gab die Spitzen-
Pfeifergruppe «piccognito» (18 
Pfeifer:innen auf der Bühne) als 
Höhepunkt eindrücklich und ge-
konnt die Titelmusik zahlreicher 
Serien und Filme aus den Sixties 
zum Besten (arrangiert von Lu-
kas Zimmermann), was verdient 
mit dem lautesten Applaus an 
diesem Abend honoriert wurde. 
Am Anfang vom 2. Teil trugen sie 
noch perfekt den Marsch «Dr Bru-
ni Mutzebächer» (Mutzebacher) 
von Michael «Maiggl» Robertson 
(das Hintergrundbild vom Bruu-
ne Mutz war leider nicht aus den 
60er-Jahren) und mit den Tambou-
ren zusammen spielten sie noch 

«D Brite», das Original von 1963, 
arrangiert von Hans Schneider se-
lig (damals Pfeiferchef und -inst-
ruktor der  Gundeli-Clique, wurde 
auch von der Gundeli am Drum-
meli 1963 «uruffgfi ehrt»). Er wollte 
damals, dass sein Marsch laut und 
knackig vorgetragen wird, ohne 
leises Piano, eben als Marsch. 

Die Tambouren «d Rötzilisgge 
vo Stickstoff» würdigten in einer 
lustigen Performance auf Öl- und 
Treibstofffässern den 1971 tödlich 
verunfallten Schweizer Formel-

1-Piloten Jo Siffert (sein Markenzei-
chen war ein roter Helm und nicht 
hellblau – anm. Red.) und am An-
fang trugen sie in wunderschönen 
prächtigen Waggis, noch nicht 
ganz in seiner Perfektion, den sehr 
schwierigen Trommelmarsch «Dr 
Gipfelstürmer» vor. 

Die Guggenmusik «Ventilatore» 
begeisterten vor der Pause mit ei-
nem jazzigen, swingenden und ro-
ckigen 60ger-Jahren-Hit-Potpour-
ri, so unter anderem ebenfalls den 
«Hit The Road, Oh Jack – no-no-no» 
oder «Hotel California». 

Das grossartige 
Ensemble
Grossartig, dynamisch und frisch 
war der Prolog, in dem die Mimös-
li-Band und das Ensemble «The 
Mimöslers» im Stil der Sechziger-
jahre-Beatles-Pilzköpfe auftraten. 
Es war ein farbig durchgestylter 
gesanglicher Rückblick mit «ba-
seldytschem Täggscht» passend 
zu verschiedenen bekannten Me-
lodien aus den 60er-Jahren mit 
Bezug auf aktuelle Themen. So 
unter anderem die «geschlossene» 

«Grande Finale» mit allen Beteiligten am grandiosen Mimösli.  Foto: Thomas P. Weber

«The Mimöslers» – grossartiger Prolog.  Foto: Pino Covino

Film- und Seriemusik-Potpourri aus den 60er Jahren: Perfekte Peiferkunst 
von den «piccognitos».  Foto: Thomas P. Weber

«Robert Lembke» (Dani von Wattenwyl) mit Stargast Dani von Wattenwyl im 
Rahme «Was bin ich?» – zum «Totlachen».   Foto: Pino Covino

Rührende Solo-
nummer von 

Hedy Kaufmann.
Foto: Thomas P. Weber
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Margarethenbrücke, Dreirosen-
brückebäume, Corona-Unterstüt-
zungsgelder, Fachkräftemangel, 
Umwelt oder «Demo, Demo, Demo, 
es isch e Schyssdrägg, d Strosse syn 
immer blockiert» zu der Melodie 
von «Hit the Road, Jack» von Ray 
Charles, oder zu dem Refrain «Mar-
mor, Stein und Eisen bricht» umge-
wandelt zu «Beton, Gleis und Yse 
bricht» und weil deswegen keine 
Trams mehr durch Basel fahren.

Genial das Rahmenstiggli «Was 
bin ich?», das heitere Berufera-
ten, eine Hommage an die 60er-
Legende Robert Lembke (gespielt 
von Dani von Wattenwyl) und ne-
ben ihm unter anderem der «Was 
bin ich-Stargast Dani von Watten-
wyl» (siehe Foto) – Berufsbezeich-
nung: «Basler Schnuuri» – wo er 
sich selber auf die Schippe nimmt 
– einfach brillant und zum «Tot-
lachen». In dieser Nummer hatte 
auch  Michael Eckerle seinen feu-
rigen Auftritt, der beim «machen 
Sie eine typische Handbewegung», 
mit vielen Lauten, Zischen und 
Gestik körperlich ein ganzes Feu-
erwerk auf die Bühne feuerte, da 
war gleich allen klar, um welchen 
Beruf es sich handelte.

Ein ganz persönlicher Rückblick 
war die Nummer «s Krüzi mit der 
Hedy Kaufmann». Nostalgische 
Verse wurden mit gerade Erleb-
tem verwoben. «Immer wenn ich e 
Griene seh, kunnt mirs Graue». Nor-
malerweise löst sie auf der schlep-
penden «langen» BVB-Fahrt vom 
Gross- ins Kleinbasel ihr Krüzi fer-
tig, nicht aber heute. Hedy Kauf-
mann, im Gundeli aufgewachsen, 
führte mit viel Leidenschaft ihre 
lustige Solonummer auf. Immer 
wieder mit Regieanweisungen aus 

Begeisterten das Publikum: «d Venitalore».   Foto: Pino Covino

In der vollen Künstler-Klause feierten die Macher und das Ensemble zusam-
men mit Fans und prominenten Gästen ihre gelungene Premiere. So sichteten 
wir unter anderem ...  Restliche Fotos: Thomas P. Weber

...  Theaterinhaber und -Direktor, 
Regisseur, Autor und Schauspieler 
Dani von Wattenwyl mit seiner Frau 
Sarah. 

Hedy Kaufmann und Nicole Loretan 
(Ensemble).

Carlos Amstutz und Michael Eckerle 
(Ensemble).

FCB-Legende Erni Maissen und Maik 
van Epple (Ensemble).

Nicole 
 Loretan 

(2.v.l.) mit 
dem Künst-
ler Klause-
Team (v.l.): 

«Diana», 
Wirtin 

 Aisha 
Schreiner 

und 
«Babsi». 

FCB-Legende Karli Odermatt und 
Starsänger Pino Gasparini.

Präsent: Regierungsratskandidat Luca 
Urgese und Regierungspräsidents-
kandidat und amtierender Regie-
rungsrat Conradin Cramer.

dem Äther, dass sie jetzt ihren ver-
einbarten Text aufsagen soll, aber 
sie löst viel lieber das Kreuzwort-
rätsel fertig – bewundernswert 
was die sympathische Schauspie-
lerin mit ihren 88 Jahren auf die 
Bühne zaubert.

Das politisch belustigende 
Stiggli «Parlamentarierinnen-
männer» über die Leiden der 
Männer von den ausschliesslich 
weiblichen Basler Nationalratsver-
treterinnen in Bern, wunderbar 
auch die Nummer «Aeschenplatz 
Musical» zu 60 Jahren Verkehrs-
chaos am Aeschenplatz («es het 
sich no nüt gänderet»), inklusi-
ve der damals «weltberühmten» 
Polizisten(königs)kanzel. Sehr un-
terhaltsam, nicht ganz neu, gab 
sich die Einleitung zum Epilog, in 
der der legendäre französische In-
spektor Clouseau (samt Live-Band- 
und dazwischen eingebauter 
Fasnachtsmusik der piccognitos 
und Rötzilisgge), der gestohlenen 
Trommel an der Fasnacht auf den 
Grund geht. Da versuchten die Fas-
nachtsfi guren Inspektor Clouseau 
auf Französisch zu erklären was 
z.B. ein «Schyssdräggzygli» («Train 
de merde»), «Dummpeter» etc. ist. 
Anschliessend gings dann direkt 
ins Grande-Finale mit allen Betei-
ligten und mit dem legendären 
Mimösli-Lied. 

D Schnitzelbängg 
glänzten
Mit dem Spitzig Rysblei wurde 
auch guter Schnitzelbängg ge-
boten, darunter der legendäre 
«Gundeli-Frau Meier-Vers» oder 
«Nur Basel habe mehr Baustellen 
als sein alternder Körper», «Be uns 

(V.l.) Andreas und Charlotte Kuster (Jakob's Basler Leckerly Manufaktur) mit 
Regierungsrätin Stephanie Eymann mit Lebenspartner Dominik Cassani.
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wird Läderrach-Schoggi gschlaa-
ge» und weitere aktuelle Themen 
wurden durch seinen Bleispitzspit-
zer gezogen.

«D Gryysel» machten auch dieses 
Jahr ihrem Namen alle Ehre und 
gingen deftig unter die Gürtel-
linie, ohne verletzend zu wirken. 
Bei ihnen kam die katholische 
Kirche einmal mehr nicht gut 
weg. Verse über den Pabst, Sil-
vio Berlusconi («Engel blasen nur 

Treue Mimösli-Fans: Eliane Welten 
und Thierry Julliard. 
 Fotos: Thomas P. Weber

Charivari-Regisseur Lucien Stöcklin 
(war zum ersten Mal am Mimösli) 
mit Schauspielerin und Basilisk-Mo-
deratorin Stephanie Schluchter.

Von der 
Gundeli-

Clique: 
Stamm-
Zugchef 

Matthias 
Weber mit 

Freundin 
Jacque-

line und 
Pfeifer-

star Duri 
 Müller.

Trompeten»), Globi/Globus etc. wa-
ren weitere Themen. Sie boten zu-
dem einen «Monstervers» über das 
gros se linke Ohr des neuen Basler 
Bundesrats Beat Jans. «Mir hoffe, er 
het uns au nach dem Vers no e bitzli 
gärn, well mit so mene Ohr hört är dä 
Värs ganz sicher au in Bärn.» 

«dr Schyynhailig» verkürzte so 
quasi als «Pausenfüller» immer 
wieder die Umbauzeiten. Er bril-
lierte mit kurzen, prägnanten 
Zweizeiler-Versen, unter anderem 
mit gutem FCB und RR Keller-Värs 
oder er ginge lieber auf Hawai, 
weil er sich die Heizkosten hier 

nicht mehr leisten kann. Das illus-
tre Premierenpublikum war be-
geistert. Es wurde herzhaft gelacht 
und stürmisch applau diert und sie 
honorierten die Akteuren:innen 
mit einer langanhaltenden ver-
dienten Standing Ovation.

Regisseur und Autor: Dani von 
Wattenwyl. Co-Autoren: Carlos 
Amstutz, Heinz Schüpfer und Urs 
Zeiser. Ensemble: Nicole Loretan, 
Maik van Epple, Michael Ecker-
le und Hedy Kaufmann. Band: 
Beat Schürpf und Michael Argast 
(Schlagzeug), Emmi Lichtenhahn 
und Pascal Ujak (Bass), Thomas Kull 
(Piano) sowie Jaro Milko (Gitarre, 
Gesang). Technik: Tobias Bulloni. 

Regieassistenz: Claudia Neuen-
schwander. Kostüme und Maske? 
So steht es im Programmheft – «be 
uns heisst das «Larve», verdeggeli 
nomolle»: Atelier Bajass. 

Tickets?
Ob es noch Tickets hat, erfahren 
Sie auf: www.haebse.ch, Kultur-
huus Häbse, Klingentalstrasse 79, 
Kassenöffnung Montag bis Sams-
tag von 16–19.30 Uhr, Sonntag 
von 13.30–16 Uhr,  kulturhuus@
haebse.ch. Aufführungen noch 
bis Samstag, 10. Februar 2024 von 
Montag bis Samstag um 19.30 Uhr 
und Sonntag um 15.30 Uhr. 

Thomas P. Weber

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58
www.restaurantbar100.ch
Europäische und thailändische Gerichte

Geniessen Sie bei uns thailändische, 

schweizerische oder europäische 

Gerichte/Spezialitäten. 

Auch Take-Away.

Geniessen Sie 

einen Apéro, 

einen Kaffee 

oder chillen Sie 

einfach bei uns.

Öffnungszeiten: 
Mo 10–15 Uhr ! ! !
Di bis Fr 10–14/16–00 Uhr 
Sa  16–23 Uhr
So          geschlossen

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 28.50
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und 

 genies sen Sie unsere 

Original-Thai-Küche.

Gundeldinger Kindergartenfasnacht ’24

Gesucht werden Pfyffer- und Drummler:innen

Wer begleitet unsere traditionelle 

  Kindergartenfasnacht der Primarschule

Margarethen am 9. Februar 2024, 

ab 9.45 Uhr mit Drummle und Pfyffe?

Wir gestalten einen Stern-Marsch aus 

allen mitmachenden Kindergärten zum 

Winkelriedplatz. 

Die Cortège beginnt dann um 9.45 Uhr 

vor Ort. Nach zwei Runden auf dem Platz 

wird sich der Umzug wieder aufl ösen.

Pfyffer- und Drummler:innen sind 

 herzlich zum Fasnachts-Imbiss an 

verschiedenen Standorten eingeladen.

Gerne melden auf: 

andreas.wehrlin@edubs.ch

Haben Sie Weine & Spirituosen, die Sie 

nicht trinken? 076 392 03 92 (Barzahlung)

www.unserbier.ch

Bier von hier statt Bier von dort.
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Offi ziells Basler Bryysdrummle und -pfyffe 

«Olympische Spiele» am Offi zielle
Das Offi zielle Basler Bryysdrummle 
und -pfyffe vom 11.–13. Januar 2024 
bot hohe Peifer- und Trommelkunst 
und es ist reibungslos abgelaufen. 
Bei allen drei Kategorien «Alte», 
«Junge» und «Binngis», stellt die Fas-
nachtsgesellschaft Olympia jeweils 
den Trommelkönig, darum reden 
wir von «Olympischen Spielen». 

Kategorie «Alte»
André Rütti von der Olympia ge-
wann zum ersten Mal das «Of-
fi zielle» und ist somit der neue 
Basler Trommelkönig. Bei den 
Pfeifer:innen konnte Marina Su-
ter von den Basler Dybli ihren Ti-
tel aus dem Vorjahr verteidigen 
und gewann das «Offi zielle» somit 
zum dritten Mal. Das grosse Fina-
le der Alten war ein einzigartiges 
Feuerwerk von grossartiger Fas-
nachtsmusik. In sämtlichen Ka-
tegorien erreichten die Vorträge 
allerhöchstes Niveau und begeis-
terten das Publikum. Hinter den 
neuen und alten Königen erreich-
ten mit Marcel Loosli von den Gas-
segötter und Yannick Amherd von 
den Basler Rolli bei den Tambou-
ren sowie Valeria Balmelli von den 
Naarebaschi und Roman Zehnder 
von den Muggedätscher die weite-
ren Spitzenplätze in den Einzelka-
tegorien. 

Bei den Gruppenwettspielen ob-
siegten sowohl bei den Tambouren 
wie auch bei den Pfeifern eine wil-
de Gruppe. Die Folgeplätze beleg-
ten bei den Tambouren die VKB vor 

der Olympia. Bei den Pfeifern ran-
gierten die Rätz-Clique (mit einem 
sauberen Arabi) und die Junteressli 
auf den Plätzen zwei und drei. In 
der Gemischt-Gruppenkonkur-
renz gewann ebenfalls eine wilde 
Gruppe, vor den VKB und den An-
tygge. 

In der SoloDuo-Konkurrenz prä-
sentierten Jlena Suter von den Bas-
ler Dybli und Dominik Mangold 
von den Glunggi einen Spitzen-
vortrag und erhielten für ihren 
vorgetragenen Marsch «Appollo» 
von der Jury absolute Höchstnoten 
zum Gewinn des Titels. 

Erstaunlich ist, dass aus der 
19-köpfi gen Spitzenpeifergruppe 

«piccognito», die sich speziell für 
das «Mimösli» zusammentaten 
und dort auch auftraten, nicht we-
niger als 9 Pfeifer:innen auf der Fi-
nalbühne standen, unter anderem 
auch die neue Pfeiferkönigin. Bei 
den Pfeifer:innen «Alte» stammten 
alle 12 Finalisten/innen aus der 
Vorfasnachtszene: 6 vom Mimösli  
(«piccognito») und 6 vom Charivari 
(4 «Schäärede» und 2 «Spitzbuebe»). 

«Junge»
Auch bei den Jungen gab es mit Ki-
mon Künzler von der Olympia bei 
den Tambouren und Nerea Petret-
ta von den Junteressli bei den Pfei-
fern einen neuen Trommel könig 

und eine neue Pfeiferkönigin. 
 Kimon Künzler gewann die Trom-
melkonkurrenz vor Lorin Schmid 
(Gassegötter) und Sebastian Stal-
der von den VKB. Nerea Petretta 
gewann die Pfeiferkonkurrenz vor 
Valentina Braun (Die Antygge) und 
Elin Bringolf von den Junteressli. 

«Binngisse»
Bei den Binggis-Tambouren holte 
sich Gion Obrist von der Olympia 
zum dritten Mal in Folge den Ti-
tel. Er gewann vor Philian Minder 
von den Naarebaschi und Cilio 
Kirmess von den Basler Rolli. Bei 
den Binggis Pfeifern gab es einen 
Naarebaschi-Doppelsieg mit Gian-
na Balmelli, welche die jüngste Ka-
tegorie ebenfalls zum ersten Mal 
gewann, vor Lia Meyer und Ella 
Macquat von den Seibi. 

Organisatorisch lief der gesamte 
Anlass hervorragend ab. «Von den 
Teilnehmenden wie auch aus dem 
Publikum durften wir ausschliess-
lich positive Rü ckmeldungen entge-
gennehmen. Wir sind glücklich, dass 
trotz grossen Herausforderungen al-
les so reibungslos abgelaufen ist und 
die Leute zufrieden sind», fasst OK-
Prä sident Daniel Varni den gesam-
ten Anlass zusammen. Das «Offi -
zielle Bryysdrummle und -Pfyffe 
2024» wurde von den Alte Stain-
lemer und den Basler Bebbi orga-
nisiert, mit der Unterstützung der 
Naarebaschi und den VKB.  Detail-
lierte Ranglisten: www. offi ziells.ch.

 Thomas P. Weber

OK-Prä sident Daniel Varni war zufrieden 
mit «seinem» Offi zielle.  Fotos: Thomas P. Weber

Neuer Trommelkönig André Rütti (Olympia) und «alte» Pfeiferkönigin Marina 
Suter (Basler Dybli).  Fotos: Thomas P. Weber

Verdiente Gewinner 
Kategorie Solo Duo: 
Jlena Suter (P, Basler 
Dybli) und Domi-
nik Mangold (T, 
Glunggi).

Sieger Tambourengruppe «Alte» : «Wild».

Siegerinnen Pfeifergruppe «Alte»: Ebenfalls «Wild».

Trommelkönig «Junge» Kimon Künzler 
(Olympia) und Pfeiferkönigin «Junge» Nerea 
Petretta (Junteressli).

Sieger Solo Duo «Junge»: Elin Bringolf 
(Junteressli) und Sebastian Stalder 
(VKB).
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Vorfasnachtszeit ist vollfett 
– und nichts für AsketenKo

lu
m

ne
-minu, Kolumnist.  Foto: zVg

Vorfasnacht ist immer. Sie fängt 
schon mit der Schlussdaag-

wach am Fasnachts-Donnsch dig 
an. Aber nie ist sie so heftig wie 
jetzt, wo jeder die Sekunden 
zählt, bis der Lichtschalter unse-
rer Stadt runtergedrückt wird. 
Und Basel bebt. 

Zur kulinarischen Vorfasnacht ge-
hörte stets Vollfettiges. Natürlich 
ist das in der heutigen kalorienar-
men Zeit anders. In einer Welt, wo 
das Ei verboten und tierische Öle 
«ein no go» sind, haben es Fettge-

bäcke schwer. NUN JA – NICHT BEI 
JEDEM UND JEDER. Noch immer 
fahren die meisten Schleckmäuler 
vollfett auf Fasnachtskiechli ab. So 
wie früher auch die Minnesänger, 
die in Basel um das «Küchlein» Po-
etisches vor den Fenstern der An-
gebeteten geträllert haben. Das 
Ständchen war dann allerdings 
nur der Vorwand, um die Besun-
gene fl ach zu legen  … In meiner 
Kinderzeit hat die Kembserweg-
Omi die Küchlein noch selber ge-
backen. Und dann die hauchdün-
nen Mondlandschaften mit dem 
Puderzucker-Makeup in einem 
grossen Korb an ihre Familie ver-

teilt. Ich liebte diese Mittwoch-
Nachmittage im Januar, wenn die 
Omi ihre Enkel ins Backsteinhaus 
an den Kembserweg rief. In ihrer 
schwarzen Schürze stand sie breit 
am Herd und war nervös, weil 
die giftigen Gasfl ammen nicht so 
wollten, wie sie: «Das Öl muss heiss 
sein, darf aber nicht brodeln. Und die 
Flammen auf diesem verdammten 
Schrottherd sind einfach nicht regu-
lierbar – VERDAMMT SAGT MAN ÜB-
RIGENS NICHT, KINDER! DAS WORT 
IST NUR FÜR ERWACHSENE RESER-
VIERT». Der Teig war in mittelgro-
sse Kugeln auf dem riesigen Holz-
tisch verteilt. Die Omi zwickte mit 
Zeigefi nger und Daumen kleine 
Stückchen von den Kugeln – und 
walzte diese dann mit ihrem ge-
mehlten Nudelholz so fl ach, dass 
man hindurchsehen konnte. «Man 
muss die Zeitung durch den Teig le-
sen können», erklärte sie.  «Dicke Fas-
nachtskiechli sind wie  dicke Frauen – 
robust und hübsch anzusehen. Aber 
die Männer wollen es knusprig  …» 
Zwei Jahrzehnte später erst bin ich 
auf diesen «dicken» gebackenen 
Fasnachtsteig gestossen. Das war 
in Modena. Und das Ganze nann-
te sich «Frappe». Schmeckte gut. 
War üppig mit Zucker beschneit. 
Aber man brauchte drei Glas Most, 
um sie runterzuspülen. Nicht zu 
vergleichen mit den 
hauchdünnen Kiechli, 
welche die Omi jeweils 
aus der schwarzen Ei-
senpfanne im Tauch-
sieb aus dem Öl zog. 
Ihre Küchlein waren so 
dünn wie die Lippen ei-
nes Erzbischofs. Und sie 
zerbrachen so leicht, 
wie mundgeblasene 
Glasblumen aus Mu-
rano. DAS ZERBRECH-
LICHE WAR UNSER 
GLÜCK. Denn immer, 
wenn die Omi küchel-
te, hockten wir am 
Tisch und warteten, 
dass sie draufl osfl uch-
te: «Verdammi  … schon 

wieder eines verreckt. VERDAMMI – 
SAGT MAN ÜBRIGENS AUCH NICHT, 
KINDER – DAS BÖSE WORT IST EBEN-
FALLS NUR FÜR ERWACHSENE RE-
SERVIERT!» 

Die Kiechli-Scherben kamen als 
nicht herzeigbar auf einen Teller. 
Und wir stürzten uns darauf wie 
die Hunde auf die Knochen. Heute 
sind diese lauwarmen Blättchen 
meine süsseste Vorfasnachtser-
innerung – und das «verdammi» 
der Omi vibriert auch jetzt noch 
in meinen Ohren. Die Fasnachts-
kiechli sind übrigens mit zwei 
Holzstäbchen gewendet worden. 
Das Öl zischte vorfreudig auf, 
wenn die tellergrossen Teigblätter 
in die Pfanne kamen. UND UNS 
BINGGIS WAR ES AUF DONNER 
UND DORIA VERBOTEN, NÄHER 
ALS ZWEI METER AN DIESE PFAN-
NEN HERANZUKOMMEN: «Viele 
unfolgsame Kinder wurden schon 
von diesem gefährlichen Öl gebraten. 
Und mussten mit hässlichen Brand-
fl ecken durchs Leben …» SIE SCHAU-
TE MICH STRENG AN: «So bekamen 
sie nie eine Frau …!»

«Die Glücklichen …», seufzte ich in 
Vorahnung, was auf mich zukom-
men könnte. Und die Omi klopfte 
mir mit ihren schaffi gen Putz-
frauenfi ngern auf den Schädel: 
«Benimm dich – was weisst du denn 

schon von Frauen!» Wo sie recht hat-
te, hatte sie recht.

Zu den Vorfasnachtsfreuden 
gehörten auch die «Schänggeli». 
Heute haben sie den langen Beinen 
der Pin-up-Girls Platz gemacht. 
Aber früher waren Fasnachts-
schänggeli noch etwas zartwei-
ches zum Reinbeissen: ein Genuss 
für jeden Kenner – so wie die Pin-
up-Girls auch. Einfach auf andere 
Art. Ebenfalls zur Vorfasnachts-
zeit schoben die Basler gerne die 
Berliner Kugel. Auch sie waren das 
Erzeugnis einer Epoche, die üppig 
und feiss war – vor der Fastenzeit 
nämlich stopfte man sich noch mit 
möglichst viel Fettgebäck voll, um 
die anschliessend karge Fastenzeit 
schön gepolstert überstehen zu 
können. 

Nun ja – gefastet wurde im pro-
testantischen Basel nach der Fas-
nacht nicht. Aber Berliner oder 
Schänggeli standen nicht mehr 
auf dem süssen Menüplan. Und 
die letzten Fasnachtskiechli gabs 
beim Laternen-Ypfyffe am Sonntag 
vor dem Morgenstraich, wenn die 
Rundummeli in grossen Wasch-
körben zum Weisswein-Apero 
geschleppt wurden. Als die Omi 
ihre Kembserweg-Küche aufgab 
und in ein Altenheim übersie-
delte, übergab sie mir ihre alte, 

eiserne Frittier-Pfanne mit 
dem Einlege-Sieb. Sie grins-
te mich an: «Mit Heiraten 
wird wohl nichts – ich habs 
kapiert. Aber Du kannst die 
Pfanne sicher sonst irgendwie 
gebrauchen  …» Konnte ich. 
Sie steht in Adelboden im 
Garten und zeigt im Som-
mer ein Arrange ment von 
Margriten und Mohn. Wenn 
mein Freund Innocent in 
seiner minimalistischen Art 
losdonnert: «Verdammi – 
müssen wir eigentlich diesen 
Kitsch haben!» Dann lächle 
ich in Erinnerung an die Omi 
sanft zurück: «VERDAMMI 
SAGT MAN NICHT!» 

 -minu

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Blut- und Leberwurst  CHF 22.50
Sauerkraut und Salzkartoffeln, Zwiebelsauce 

Schweinsbratwurst mit Rösti, Zwiebelsauce  CHF 22.50

Kesselifl eisch  CHF 25.00
mit Dörrbohnen oder Sauerkraut, Kartoffeln 

Berner-Teller  CHF 26.50
Rippli, Speck, Schweinswürstli, Dörrbohnen, Kartoffeln 

Schlacht-Teller  CHF 29.50
Blut- und Leberwurst, Rippli, Speck, Sauerkraut, Kartoffeln

Schlacht-Platte  (pro Person) CHF 36.50
Rippli, Speck, Blut- und Leberwurst, Kesseli fl eisch, Schweinswürstli, 

Bohnen, Sauerkraut, Kartoffeln, Apfelschnitz und Zwiebelsauce

Tischreservation empfohlen: 

Tel. 061 331 17 86

info@laufeneck.ch

ufeneck
34

MetzgeteMetzgete
Do, 8. bis Sa, 10. Februar

Beefsteaktatar Hausart à Discrétion

Do, 14. bis Sa, 16. März

Tischreservation empfohlen!
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Die nächsten Mitteilungen der Kirchgemeinde 
erscheinen am  Mittwoch, 14. Februar 2024

Kirchenmitteilungenn

Do, 25. Jan., 15 Uhr, AZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Do, 25. Jan., 19.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation.

Sa, 27. Jan., 18 Uhr: Taizé-Gottes-
dienst mit dem Projektchor Tai-
zé4you; ab 17 Uhr Probe in der 
Kirche.

So, 28. Jan., 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Kommunionfeier.

So, 28. Jan., 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: KinderKirche.

So, 28. Jan., 17 Uhr Heiliggeistkir-
che: Konzertreihe Klavier und Orgel, 
Konzert III. Alina Nikitina, Klavier; 
Susanne Doll, Orgel. Musik von J.S. 
Bach, Ch.-M. Widor, M. Dupré, M. 
Ravel.

Mi, 31. Jan., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit Totengeden-
ken.

Do, 1. Feb., 19.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation.

So, 4. Feb., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier.

So, 4. Feb., 17 Uhr Heiliggeistkirche: 
Konzertreihe Klavier und Orgel, Kon-
zert IV. Brasseria – das Blechbläse-
rensemble. Musik von G.F. Händel, 
A. Piazolla, C. Saint-Saens u.a.; Lei-
tung: James Thompson.

Mi, 7. Feb., 10 Uhr, APH Momo: Got-
tesdienst.

Mi, 7. Feb., 15 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 7. Feb., 16.30 Uhr, Seniorenresi-
denz Südpark: Gottesdienst.

Do, 8. Feb., 15 Uhr, AZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Do, 8. Feb., 19.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation.

Sa, 10. Feb., 18 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Segensfeier.

So, 11. Feb., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier.

Die Basler Kantonalbank bleibt eine der 
solidesten Banken der Schweiz
GZ. S&P Global Ratings hat die 
Bonität der Basler Kantonalbank 
(BKB) überprüft und bereits zum 
dritten Mal in Folge das zweitbeste 
Rating «AA+» bestätigt. Damit und 
mit der Bestnote «AAA» von Fitch 
ist die BKB eine der solidesten Ban-
ken der Schweiz.

S&P Global Ratings begründet 

ihren Rating-Entscheid in erster Li-
nie mit der hohen Kapitalisierung 
bei gleichzeitig tiefem Risikopro-
fi l. Darüber hinaus profi tiert die 
BKB nach Ansicht der Ratinggesell-
schaft aber auch von einem starken 
Kundengeschäft bzw. der hohen 
Widerstandskraft des Heimatkan-
tons. Insofern ist von einer weiter-

hin robusten Kapitalbildung und 
einer stabilen Eigenkapitalrendite 
auszugehen bzw. ist der Ausblick 
für die Ratingentwicklung der 
BKB stabil. Basil Heeb, CEO der Bas-
ler Kantonalbank, freut sich: «Mit 
dem ausgezeichneten Rating bestä-
tigt S&P Global Rating, dass die BKB 
strategisch sehr gut positioniert ist 

und sich mit ihrer stabilen Ertrags-
basis, einem tiefen Risikoprofi l und 
gleichzeitig hoher Kapitalkraft im-
mer deutlicher als eine der solidesten 
Banken in der Schweiz profi liert.» 
Die BKB hat an der Güterstrasse 116 
einen Sitz im Gundeli. 

Infos: www.bkb.ch.  ■

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE Ja, ich abonniere die «Gundeldinger Zeitung»
für ein Jahr (18 Ausgaben) zu 52.– Franken + 2,6% MwSt.

❏ Frau ❏ Herr

Name, Vorname ______________________________________________________________

Strasse, Nr. ___________________________________________________________________

PLZ, Ort______________________________________________________________________

E-Mail _______________________________________________________________________

Wir freuen uns auf viele neue Abonnenten!
Ihr Team von der Gundeldinger Zeitung

Vollständig ausgefüllten Talon ausschneiden und senden an: 
Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstrasse 10, 4053 Basel, 
Tel. 061 271 99 66 oder an gz@gundeldingen.ch

✁
✁
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• Steuererklärung (auch für Privatpersonen)• Steuerberatung• Buchhaltung• Jahresabschluss

Güterstr. 213, Postfach4018 Basel, Tel. 061 361 30 35
info@franzpartner.chwww.franzpartner.ch

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

 

Jeden Samstag

Markt
MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH

Beachten Sie bitte unser Inserat «Saisonende» auf Seite 27info@tellplatzmaert.chwww.tellplatzmaert.ch  
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CHI-Classics Basel mit kometenhaftem Aufschwung:

Auf dem Weg zum Olymp des Reitsports!
Mit den CHI-Classics 2024 ist in der 
St.Jakobshalle ein exzellenter Reit-
sportanlass zu Ende gegangen, der 
in den letzten Jahren einen kome-
tenhaften Aufschwung genom-
men hat. Das Publikumsinteresse 
war enorm. Die Hauptprüfung, das 
Weltcup-Springen, fand vor aus-
verkauften Rängen statt. Der Ge-
winner, der Belgier Pieter Devos, 
verhinderte einen Heimsieg. Denn 
im Stechen war die Baselbieterin 
Janika Sprunger nur 3 Sekunden 
langsamer. Und, der viertplatzier-
te Hans-Dieter «Hansi» Dreher aus 
Eimeldingen im Markgräfl erland 
verpasste Platz 1 nur wegen einem 
einzigen Abwurf. In den beiden 
anderen Disziplinen stammten die 
Erstplatzierten aus Deutschland: 
Jessica von Bredow-Werndl in der 
Dressur und Kathrin Meyer bei den 
Frauen und Jannik Heiland bei den 
Männern im Voltigieren. 

Dass Springreiten eine faszinie-
rende und ungemein spannende 
Sportart ist, haben die CHI- Classics 
24 erneut bewiesen. So verpassten 
arrivierte Reiter wie der Schwede 
Henrik von Eckermann und die 
Schweizer Martin Fuchs, Steve 
Guerdat oder Pius Schwizer das 
Stechen nur wegen klitzekleinen 
Unaufmerksamkeiten. Umso er-
freulicher ist Janika Sprungers 
grandioses Comeback.  Andy Kist-
ler (70) aus Reichenburg (SZ), der 

FB: Wie ist es Ihnen gelungen, auch 
ein Publikum zu begeistern, das an-
fänglich keine Reitsport-Events be-
suchte?
AK:  Vielleicht sind es die Fernseh-
übertragungen der spannenden 
Springprüfungen. Sicher aber 
spielt unser elegant ausgebau-
ter Hospitality-Bereich eine Rol-
le. Ungefähr zwei Drittel dieser 
Gäste kommt aus der Region Ba-
sel. Enorm! Die Pferdefreunde 
laden ihren Kollegenkreis oder 
ihre Geschäftskundschaft ein 
und machen Ihnen gleichsam bei 
Speis und Trank den Pferdesport 
schmackhaft.

FB: Der fi nanzielle Aufwand ist ja 
riesig.
AK: Ja, das stimmt. Es war für dieses 
Jahr ein Aufwand von etwa 5 Mil-
lionen Schweizer Franken nötig. 
Und die Einnahmen decken diese 
Summe – noch – nicht.

FB: Also stünde Ihr Anlass ohne die 
fi nanzielle Hilfe von Dr. Thomas 
Straumann auf wackeligen Füssen?
AK: Auf jeden Fall. Wir sind ihm 
sehr dankbar für seine Hilfe, sei-
nen Rückhalt, seinen Support. Und 
für seine Liebe zu Ross und Reiter.

FB: Verläuft der Kontakt zu den poli-
tischen Gremien gut?
AK: Und wie! Tadellos! Die Bezie-
hung zu Regierungsrat Dr. Con-
radin Cramer ist hervorragend. 
Er unterstützt uns, wo er kann. 
So sind wir mit der St.Jakobshalle 
sehr zufrieden. Kurz: Wir füh-
len uns wohl hier. Und mit einem 
Blick in die Zukunft: Basel-Stadt 
und Basel-Land greifen uns im 
nächsten Jahr gleich zweimal un-
ter die Arme.

FB: 2025 fi nden im Januar die CHI-
Classics und anfangs April die Welt-
cupfi nals statt, eigentlich die Hallen-

Die zweitplatzierte Baselbieterin 
 Janika Sprunger war im Stechen nur 
drei Sekunden langsamer als der Sie-
ger. 

Im Aufschwung: CHI-Classics in der St. Jakobshalle.  Fotos: Franz Baur

Weltmeisterschaft. Da sind sie auf 
dem Olymp des Reitsports.
AK: Das ist eine grosse Ehre und 
eine neue Herausforderung zu-
gleich. Für alle. Für uns, für die 
Stadt Basel und den Tourismus mit 
der Hotellerie.

FB: Was ist der besondere Challenge 
an dieser Konstellation?
AK: Wir müssen unser Publikum 
und unsere Sponsoren für zwei 
Anlässe innert relativ kurzer Zeit 
begeistern. An die Weltcupfi nals 
werden mehr Medien, also auch 
mehr Fernsehstationen kommen. 
Wir sind sehr zuversichtlich, dass 
wir auch im April – also bereits im 
Frühling, wenn die Aussenplät-
ze von den Sportvereinen wieder 
benützt werden – unsere Zelte, 
gleichsam die «Pferde-Hotels», 
trotzdem auf den Sportanlagen 
St.Jakob aufstellen können. Noch 
dauert es rund ein Jahr. Doch dann 
ist die St.Jakobshalle wieder das 
Mekka des internationalen Reit-
sports. Und erst noch gleich zwei-
mal. Die Stadt Basel darf stolz dar-
auf sein … Franz Baur

Andy Kistler, Präsident CHI-Classics 
Basel.

Präsident der CHI-Classics Basel, 
kennt als ehemaliger Equipenchef 
der Schweizer Springreiter den 
Pferdesport bestens.

Franz Baur (FB): Welches sind die 
Stützpfeiler für den rasanten Auf-
schwung?
Andy Kistler (AK): Das sind viele Mo-
saiksteine. Der reitsportbegeistere 
Willy Bürgin hatte einst die Idee. 
Und der fi nanzkräftige Dr. Thomas 
Straumann unterstützte ihn mit 
seinem Dogma: «Aus Liebe zu den 
Pferden und aus Wertschätzung 
für die Sportlerinnen und Sport-
ler.» Neben dem Springreiten sorg-
te auch die Einführung der Diszip-
linen Dressur und Voltige für eine 
massive Steigerung.

Der viertplatzierte 
Hans-Dieter 
«Hansi» Dreher (mit 
Elysium) verpasste 
Platz 1 nur wegen 
eines einzigen 
Abwurfs.
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Erscheinungsdaten 2024seit 1930

GZ-
Nr.

Erscheinungs-
Datum 2024

Redaktions- und 
Inseraten-Schluss

Zusatzthemen / Sonderseiten Verteilung Aufl age
Grossaufl age  Normalausgabe 

1 Mi, 24. Januar Mi, 17.01.24 Vorfasnacht / Schulfasnacht / Valentinstag / Gesundheit – Schönheit – Fitness / Betreuung B  über 29'000

2 Mi, 14. Februar Mi, 07.02.24 Vorfasnacht / Fasnachtsausgabe (Mo, 19.02.24 Morgenstraich) – Valentinstag über 18'500

3 Mi, 13. März Mi, 06.03.24 Ruggbligg Fasnacht '24 über 18'500

4 Mi, 27. März Mi, 20.03.24 Ostern (So, 31. März) / Geschenk-Ideen über 18'500

5 Mi, 24. April Mi, 17.04.24 Gastro-Tipps / Gartenrestaurants / Wohnen / Handwerker / Auto – Moto – Velo / 

Gesundheit – Schönheit – Fitness / Gastrotipps / Betreuung 

B  über 29'000

6 Mi, 8. Mai Di, 30.04.24 Gastro-Tipps – Gartenrestaurants – Muttertag (So, 12. Mai 2024) über 18'500

7 Mi, 29. Mai Mi, 22.05.24 Gastro-Tipps – Gartenrestaurants über 18'500

8 Mi, 12. Juni Mi, 05.06.24 Gastro-Tipps – Gartenrestaurants über 18'500

9 Mi, 26. Juni Mi, 19.06.24 Gastro-Tipps – Gartenrestaurants / Sommerferien (1.7.–10.8.24) über 18'500

10 Mi, 24. Juli Mi, 17.07.24 Bundesfeiern / Sonderseiten 1. August OBBB inkl. Tischset/Programmblatt B  über 29'000

11 Mi, 07. August Mi, 31.07.24 Ruggbligg 1. August / Schulanfang über 18'500

12 Mi, 21. August Mi, 14.08.24 Veranstaltungen / «s isch ebbis los»! / Ausfl ugsziele über 18'500

13 Mi, 04. September Mi, 28.08.24 GZ-Wahlausgabe 1 GB-Ost / Grossrats- und Regierungswahlen (So, 20.10.24) /

Mammutumgang '24 / «s isch ebbis los»!

C  über 36'000

14 Mi, 25. September Mi, 18.09.24 GZ-Wahlausgabe 2 GB-Ost / Grossrats- und Regierungswahlen (So, 20.10.24) /

Ruggbligg Mammutumgang '24 / «s isch ebbis los»!

C  über 36'000

SP Mi, 25. September Mi, 18.09.24 SpaZ-Wahlausgabe GB-West, einmalige Spalentor Zeitung: Grossrats- und Regierungswahlen 

(So, 20.10.24) / Redaktionell mit einigen aktuellen «West»-Themen

D  über 41'000

15 Mi, 23. Oktober Mi, 16.10.24 Wohnen / Handwerker / Auto – Moto – Velo / Gesundheit – Schönheit – Fitness / 

Gastrotipps / Betreuung

B  über 29'000

16 Mi, 13. November Mi, 06.11.24 Geschenk-Ideen / Weihnachts- und Geschäftsessen / Vorfasnachtsveranstaltungen '25 über 18'500

17 Mi, 27. November Mi, 20.11.24 Geschenk-Ideen / Santiglaus / Vorfasnachtsveranstaltungen '25 B  über 29'000

18 Mi, 18. Dezember Mi, 11.12.24 Geschenk-Ideen / Silvester – Neujahr / Neujahrs-Glückwunsch-Seiten über 18'500

Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel – www.gundeldingen.ch – gz@gundeldingen.ch – Tel. +41 61 271 99 66 – 079 645 33 05

Total 18 Ausgaben im Jahr 2024: www.gundeldingen.ch  *Grossaufl agen plus 30% Aufpreis / **Kombiausgabe plus 20% Aufpreis

11 x Normalausgaben        Gundeldingen-Bruderholz (inkl. hint. Bruderholz BL), Dreispitz-Areal (BS+BL), rund um den Bahnhof, St. Jakob, Auf dem Wolf (100%ige Verteilung)

 7 x Grossaufl agen       Grossbasel Ost: Verteilgebiete der Normalausgabe plus Gellert, St. Alban, Aeschen, City, Ring Teilgebiete Neubad und Bachletten

 2 x GZ-Wahlkreis-Ost        Verteilung im ganzen Wahlkreis Grossbasel-Ost

 1 x Spalentor Zeitung       Verteilung im ganzen Wahlkreis Grossbasel-West

B

C

Themen/Sonderseiten in jeder Ausgabe:
• Abstimmungen / Wahlen

• Agenda (Veranst. / Ausstellungen / 

 Events / Theater)

• Aktuelles / Neues / Forum Parteien

• Mitteilungen Kirche

• Restaurants / Gartenrestaurants

• Vereinstafel

• Wohnungsmarkt

A

D

Verteilgebiete:

A
NA-Gebiet

B
GA-Gebiet

Stand: 22.01.2024. Änderungen vorbehalten!

Keine Zeitung erhalten? Depotstellen (liegen auf):
Gundeli-West: Media Markt (Kundendienst im Südkopfbau Bahnhof).
Gundeli-Mitte-West: Migros Gundelitor (Kundendienst), Güterstrasse 180.
Gundeli-Mitte: GGG Bibliothek Gundeli, Güterstrasse 211 (beim Tellplatz), 1. Stock.
Gundeli-Ost: Rest. The Point im MParc Dreispitz  (1. Stock über dem Eingang).
Bruderholz: Café Bäckerei Streuli, Auf dem Hummel 2 (Endstation Tram 15/16)
Dreispitz: Coop, Irène Zurkinden-Platz, beim Dreispitz, ÖV-Umsteige-Knoten

Wenn Sie mal keine Gundeldinger Zeitung im 
Briefkasten vorfi nden, dann 
melden Sie es uns bitte!  
Oder Sie bekommen sie nur 
bei den Grossaufl agen, dann 
erhalten Sie die Zeitung an 
folgenden

Internet: Alle Ausgaben (seit Oktober 2008) sind auch im Internet:  
www.gundeldingen.ch als PDF abrufbar. Ihr Gundeldinger Zeitungs AG-Team

n 

Int
www

Sonderausgaben Grossrats- und 
Regierungsrats-Wahlen 2024:

41'000 Ex.

1 x

36'000 Ex.

2 x

D
Wahlgebiet 

Grossbasel-West

C
Wahlgebiet 

Grossbasel-Ost

Kombi: 77'000 Expl. 

nur + 20% Aufpreis

Kombi + 20%

Kombi-
Ausgabe**
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Unsere Rätselseite Nr. 33
GZ. Zu Beginn des Jahres 2024 
erscheint das 33. – das etwas an-
spruchsvollere Gundeli-Bruderholz 
Rätsel anderer Art – von unserem 
Gundeldinger Franz Kilchherr-Bub-
na. Das richtige 32. Lösungswort 
heisst «Buegelfalte». Wiederum ha-
ben wir viele Einsendungen erhal-
ten. Den Gutschein im Wert von CHF 
50.– von  Ambiance Blumen, Güter-
strasse 248, Tel. 061 331 77 81, www. 
ambianceblumen.ch mit vielen fei-

erlichen Sträussen, Arrangements 
und originellen Geschenk-Ideen, 
hat Rosmarie Rüegsegger vom Gun-
deli gewonnen. Herzliche Gratula-
tion!

Zu gewinnen im 
33. Rätsel
Im jetzigen 33. Rätsel können Sie 
einen Gutschein im Wert von CHF 
50.– von Jetzer Begg, Dornacher-

strasse 67 (Filiale mit Café Zürcher-
strasse 73), Tel. 061 361 64 40, www.
jetzerbegg.ch gewinnen. 

Senden Sie uns das «Lösungs-
wort 33» per Postkarte an: Gundel-
dinger Zeitung AG, Reichenstei-
nerstrasse 10, 4053 Basel oder per 
E-Mail an gz@gundeldingen.ch. 
Absender nicht vergessen! 

Einsendeschluss ist bereits am Mi, 
7.  Februar 2024. Wir wünschen Ih-
nen viel Spass und viel Glück.

Waagrecht
 1 Rinder mit Buckel
 5 so sind Licht und Verben
 9 runde Zahl
 11 dumm, wenn am Tirolerhut
 16 dieses (lat.)
 17 gestohlene Bahn
 19 Hochnäsiger
 20 vor der Nacht ohne Ende
 21 mit Mehl auf dem Kopf
 22 Genfer Rundlauf
 23 Europ. Gerichtshof (abk.)
 25 fl üssige Äpfel
 27 Spiel zu zweit
 29 Edelobst in Italien
 30 Eier auf dem Kopf
 31 treffen (to …, engl.)
 32 in französischer Sorge im Wallis
 33 einst Holz fürs Piccolo
 36 welsches Sins
 37 suchen Engländer oft vergebens
 38 transportiert sauerstoffreiches Blut
 40 damit pickt l’oiseau
 42 Hochschule für Gestaltung und Kunst
 44 davor passt Nacht, dahinter ein 

Lappen
 46 suchen Geier
 47 Stand mit tiefen Autosteuern
 48 hats im Himmel scharenweise (Ez.)
 49 kommt von Bruder oder Schwester
 50 hört man in der Brust (med.)
 51 mit ihr kamen Tausende
 52 verstorbene Blasinstrumente, essbar
 55 Megalith-Bauwerk, wenn henge 

angehängt
 56 Neckerei (ugs.)

Senkrecht
 1 quakt falsch
 2 Verwandter in «medias res»
 3 hier isst und schläft man
 4 Raum zum Festen
 5 verbindet Gerberas
 6 der Ausserirdische
 7 Zeichen (Mz.)
 8 aus England stammende Amerikaner
 9 klebten einst fl iegend
 10 Sorte (engl.)
 12 Lumpis Gedeck
 13 Theater zuhause
 14 radebrechende Pfl anze
 15 Ziegenhalter bei Daudet
 18 v. Chr. (engl.)
 21 haben zwei Beine
 24 Philosoph fl iegt hoch hinaus
 26 für zwei Amerikaner
 28 Nachgemachtes
 34 züchtigender Schwanz
 35 Hilfsmittel für Hirten (Mz.)
 39 schenkt Wohlbehagen
 41 nord. Göttin der Heilkunde
 42 nicht erst morgen besorgen, sondern
 43 aus Blumen oder Laub gewunden
 45 nicht immer
 53 fl iesst durch Turin
 54 wurde in Maastricht gegründet

Aufl ösung vom 32. Rätsel GZ 20.12.2023
Waagrecht: 1 Ambiance (Blumenladen-Güterstr.); 8 Kerze; 13 Main; 14 Biel 

(Bchst. aus Leib); 16 Soia (Soja); 17 Trockenfutter; 18 Schaumgummi; 22 LH 

(Lufthansa); 24 StA; 26 Heide (Ungläubiger); 29 Mungo; 30 Chi (chin.: Qi); 

31 Erlenhof; 32 EF (Ecolocical Footprint); 33 Horizont; 34 ôter; 35 minuit; 

38 Lear; 39 Aa; 40 Abonnierende; 42 sang (Blut=Leben, Gans); 44 Asen; 

46 Foen; 47 Einzeltaeter; 50 Urahne.

Senkrecht: 1 Amtsschimmel; 2 Marc; 3 Biohair; 4 Inca (-rom); 5 Abkuerzungen; 

6 nie; 7 elf; 8 Krummhoerner; 9 EST; 10 rot; 11 Zielgerade; 12 ear; 15 eng; 19 

Milo (Venus [Aphrodite] von Milo); 20 Muota; 21 Inferno; 23 Hoftaenze; 25 Tho-

mas; 26 Heino; 27 Dentist; 28 Entle (-buch); 36 IBAN; 37 ina (Mar-ina, Kathar-

ina); 41 EFTA; 43 NZ (Neuseeland); 45 eau; 48 eh; 49 RN (Royal Navy).

Das Lösungswort lautete: «Buegelfalte» (Bruch in Hosen). Einen Gutschein im Wert von CHF 50.– von Ambiance Blumen, 

Güterstrasse 248 www.ambianceblumen.ch, hat Rosmarie Rüegsegger, 4053 Basel gewonnen. Herzliche Gratulation! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich. Mitmachen kann jeder, ausgeschlossen sind Mitarbeiter:innen der Gundeldinger Zeitung. Eine Teil-
nahme ist pro Person nur einmal möglich. Die Gewinner:innen werden schriftlich benachrichtigt. Über das Gewinnspiel wird keine Korrespondenz geführt. Die Verlosung 
fi ndet mittels Ziehung unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich mit unserem Modus und mit der Verwendung Ihrer 
personenbezogenen Daten (ausschliesslich für dieses Gewinnspiel) einverstanden. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, mit der Ausnahme, dass wir die 
Gewinnerin oder den Gewinner dem Preis-Spender melden. Die Gewinne/Gutscheine müssen jeweils innerhalb eines halben Jahres abgeholt oder eingelöst werden.

Die Buchstaben in den grauen Feldern von links nach rechts fortlaufend und von oben nach unten gelesen ergeben folgende Lösung: 
(Strategie, problematische Situationen zu überstehen)

Gundeli: Hauptgeschäft, Dor-
nacherstr. 67, Tel. 061 361 64 40
Mo–Fr  6 – 18.30 Uhr So ge-
Sa 6 – 14.00 Uhr schlossen

Breite: Filiale mit Café, Zürcher-
strasse 73, Tel. 061 311 24 87
Mo–Fr 7 – 19 Uhr
Sa–So 7 – 17 Uhr
info@jetzerbegg.ch
bestellung@jetzerbegg.ch

www.jetzerbegg.ch
www.fl ottefl otte.ch
Bei Jetzer lernen: 
lehrstellen.jetzerbegg.ch

Gundeli: Hauptgeschäft Dor-
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Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung 
berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Redaktions- und Inseratenschluss: Mi, 7. Februar 2024

www.gundeldingen.ch  www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Sonderseiten:
• Vorfasnacht
• Fasnachtsausgabe
 (Mo, 19.02.24 Morgenstraich)
• Valentinstag

Du finm/gunnndddededeldldldldiiinger-zeitung

Die nächste Ausgabe

mit ca. 18'500 Ex.
erscheint am 

Mi, 14. Februar 2024

Entstandene Wege
Liebe Leserin, lieber Leser, sind sie 
gut im neuen Jahr angekommen? 
Und wie ist das mit den Vorsätzen? 
Haben Sie sich welche vorgenom-
men? Ich bewundere Menschen, 
die Handlungen oder Dinge be-
schliessen am Jahreswechsel und 
das dann auch durchziehen. Zum 
Beispel beschloss mein Vater an 
einem Silvester, er höre auf mit 
dem Rauchen – und so war es dann 
auch. Ich weiss nicht so ganz ge-

nau, ob ich die Konsequenz hätte, 
radikal neue Wege zu gehen. Mei-
ne Erfahrung ist, dass ich Dinge 
nur mit kleinen Schritten verän-
dern kann. Klammere ich mich 
zu oft an Gewohnheiten? Vor ein 
paar Tagen suchte ich etwas in 
einer Schublade. Da fi el mir eine 
Notiz in die Hände. Ich hatte den 
folgenden Spruch notiert, dessen 
Beginn man Franz Kafka oder 
sinngemäss auch Friedrich Nietz-

angekommen ist man daheim.» 
Mir gefällt der Gedanke, welchen 
Weg wir auch immer beschreiten, 
irgendwann daheim anzukom-
men. Und nun steht ein neues Jahr 
an. Wir dürfen gespannt sein, auf 
dessen Wege, dessen Weggabelun-
gen, Abzweigungen und Kreuzun-
gen. Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, wünsche ich nur das Eine: 
kommen Sie gut daheim an.
 Beatrice Isler

sche zuordnet: «Wege entstehen, 
indem du sie gehst. Einmal bei sich 

Von der Freiheit des Schweigens, heute!
Meine Generation, die noch die 
Krise nach dem 1. Weltkrieg, die 
Grauen des 2. Weltkriegs als «neu-
trale» Zuschauer und jetzt noch 
die Gegenwart unserer moder-
nen Welt mit den Besuchen auf 
dem Mond erlebt hat, sollte nun 
denkend und handelnd im «Jetzt» 
reagieren! Aber wie? Eine Opti-
on wäre für mich, die Freiheit des 
Schweigens zu wählen und sich in 
der Unsicherheit der Problemfülle 
schweigend zu verhalten... aber 
ich lebe ja noch immer mit mei-
nen Körper- und Geisteskräften 

in dieser verwirrend neuen Welt. 
Zwar kennen wir doch auch altbe-
währte Orientierungshilfen wie 
z.B. einen Kompass, so dass ich mir 
sagen muss, du lebst ja und kannst 
die Freiheit der Tat wählen, welche 
uns Menschen immer wieder Ent-
deckungen beschert hat: Seefahr-
ten, Laborerfolge, Hilfsaktionen 
für leidende Mitmenschen und 
viele Kreaturen. So bleibt uns, je 
nach der Situation, die Freiheit des 
Schweigens oder die Freiheit der 
Tat!
 Werner Gallusser



Herzlich
willkommen
in Ihrer 
Migros Gundelitor
Hier gibt es alles für Ihren 
täglichen Bedarf.
Profitieren Sie jetzt mit 
unseren Einkaufsbons.
Wir freuen uns auf Sie!

Güterstrasse 180, 4053 Basel
Täglich von 7.30 bis 20 Uhr
Samstag: 7.30 bis 18 Uhr

hren 

mit 
s.
e!

Einlösbar exklusiv in Ihrer Migros Gundelitor.
1 Rabattcoupon pro Einkauf einlösbar. 

Auf das ganze
Migros-Sortiment
Ausgenommen sind Gebührensäcke 
und -marken, Vignetten, Depots, 
Serviceleistungen inkl. Leistungen des 
Migros Service, E-Loading, iTunes/
App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, 
Geschenkkarten und Smartboxen.  

5.–
Rabatt

W
E

R
T 

FR
.

Mindesteinkauf: Fr. 50.–
Gültig vom 24.1. bis 10.2.2024

Einlösbar exklusiv in Ihrer Migros Gundelitor.
1 Rabattcoupon pro Einkauf einlösbar. 

Auf das ganze
Migros-Sortiment
Ausgenommen sind Gebührensäcke 
und -marken, Vignetten, Depots, 
Serviceleistungen inkl. Leistungen des 
Migros Service, E-Loading, iTunes/
App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, 
Geschenkkarten und Smartboxen.  

10.–
Rabatt

W
E

R
T 

FR
.

Mindesteinkauf: Fr. 100.–
Gültig vom 24.1. bis 10.2.2024

Filialleiter Migros Gundelitor
Volker Papenburg


	20240124_GDL_GUNDEL_001.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_002_003_004.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_005.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_006 - GundeliDräff.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_007 - Vereinstafel.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_008.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_009 - Coop.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_010_011 - Beat Jans.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_012.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_013.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_014 - BÌZ.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_015_016 - Gewerbeverband.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_017.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_018.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_019_020_021_022_023 - Oase.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_024.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_025 - cinema Querfeld.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_026_027 - Gesundheit.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_028.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_029 - Pfyfferli.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_030_031_032 - Mimösli.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_033 - Offiziells Basler Bryysdrummle.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_034 -Minu.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_035.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_036 - CHI Classics.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_038 - Rätsel.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_039.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_040 -Migros.indd
	20240124_GDL_GUNDEL_37 - Erscheinungsdaten 2024.indd

